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Japans großer Oitalien:"Tarı 


China muß in die Ankikominkern⸗Fronk! 


Bejondere Abwehrzonen gegen den Bolſchewismus — Rückgabe der Konzeſſionen 
und Niederlaſſungen zur Herſtellung der Souveränität Chinas unerläßlich 


Tokio, 23. Dezember. Der japaniſche Mini⸗ 
ſterpräſident, Fürſt Konohye, hat eine 
Erklärung abgegeben, in der die Leitgedan⸗ 
ken der japaniſchen Regierung zur Geſtaltung 
der Beziehungen zwiſchen Japan und 
China dargelegt werden. Die japaniſche 
Preſſe nennt dieſe überaus intereſſante Er⸗ 
klärung ein Dokument von welthiſtoriſcher 
Bedeutung. 

Die japaniſche Regierung iſt — ſo beginnt 
die Erklärung —, wie ſchon früher ausdrücklich 
geſagt, entſchloſſen, die militäriſchen Opera⸗ 


tionen mit dem Ziel der völligen Beſeitigung | pie 


der japanfeindlichen Kuomintang⸗Regierung 
durchzuführen. Gleichzeitig will Japan fort⸗ 
ſchreiten im Aufbau einer Neuordnung in Oſt⸗ 
aſien mit denjenigen weitblickenden Chineſen, 
die Japans Ideale und Hoffnungen teilen. Ein 
Geiſt der Erneuerung geht über alle Teile 
Chinas, und die Begeiſterung für einen Neu⸗ 
aufbau ſteigt fündig. 

Die japaniſche Regierung macht nun im fol⸗ 
genden die Grundzüge ihrer Politik zur Wieder⸗ 
herſtellung der japaniſch⸗chineſiſchen Beziehungen 
bekannt, damit ihre Abſichten im In⸗ und Aus⸗ 
lande richtig verſtanden werden. i 

Japan, China und Mandſchukuo 
vereinigt werden in dem gemeinſamen 
Ziel, eine Neuordnung in Oſtaſien 
durchzuführen, die nachbarliche Freund⸗ 
ſchaft zu verwirklichen, gemeinſam gegen den 
Kommunismus ſich zu verteidigen und 
wirtſchaftlich zuſammenzuarbeiten. 


werden 


alle veralteten Vorurteile und beſonders die 
gegen Japan und Mandſchukuo gerichtete Ein- 
ſtellung aufgibt. Japan wünſcht ganz offen, 
daß China aus freien Stücken die di plo mat i⸗ 
ſchen Beziehungen mit Mandſchu⸗ 
fuo aufnimmt. Da ein kommuniſtiſcher Çin- 
fluß in Oſtaſien nicht geduldet werden fann, fo 
hält Japan es für eine wichtige Vorausſetzung 
der chineſiſch⸗japaniſchen Beziehungen, daß ein 
Antikominternpakt zwiſchen China und 
Japan in Uebereinſtimmung mit dem java⸗ 
niſch⸗ deutſch⸗ italieniſchen Pakt 
zuſtandekommt. 

Um zu einer vollen Auswirkung dieſes Pat- 
tes zu gelangen, fordert Japan angeſichts der 


| 


Daher iſt es notwendig, daß China vor allem 


augenblicklichen Lage und der Verhältniſſe in 
China, daß an beſonderen Plätzen Truppen 
ſtationiert werden. Dies ijt eine antikommu⸗ 
niſtiſche Maßnahme wührend der Laufzeit des 
Abkommens. Japan fordert ferner, daß die 
Innere Mongolei als eine beſondere 
antikommuniſtiſche Zone eingerichtet 
und bezeichnet wird. 


Was die wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen 
China und Japan betrifft, ſo beabſichtigt Japan 
nicht, ein Wirtſchaftsmonopol in China aufzu⸗ 
richten. Auch will es nicht von China fordern, 
Intereſſen jener dritten Mächte zu be⸗ 
grenzen, die den Sinn des neuen Oſtaſiens ver⸗ 
ſtehen und entſprechend handeln wollen. Japan 
will nur die Zuſammenarbeit und Gemeinſchaft 
beider Länder effektiv geſtalten. Das heißt, daß 
Japan von China im Sinne der Gleichberech⸗ 
tigung der beiden Länder fordert: 


| 


1. Die Freibeit der Michests urg und WE 
Handels japaniſcher Staatsbürger im Innern gigkeit Chinas unerläßlich iſt — betreffen. 


Chinas zur Förderung der wirtſchaftlichen Be- 
ziehungen beider Völker, 

2. Gelegenheiten und Erleichterungen für 
Ja pan zur Entwicklung der Naturſchätze Chinas, 
beſonders in Nordchina und in der Inneren 
Mongolei. E 

Das find die Richtlinien für das, was Japan 
von China erwartet. Wenn das tatſächliche 
Ziel des großen Feldzuges voll und ganz ver⸗ 
ſtanden wird, dann wird es auch klar fein, daß 
Japan weder territorialen Beſitz noch eine 
Kriegsentſchädigung fordert. Japan verlangt 
nur eine Mindeſtgarantie dafür, daß China 
ſeine Aufgaben als Teilhaber an der Einrich⸗ 
tung einer neuen Ordnung durchführt. Japan 
achtet nicht nur die Souveränität Chinas, ſon⸗ 
dern iſt auch darauf vorbereitet, eine poſitive 
Berfickſichtigung allen Fragen zu geben, die die 
Aufhebung der Exterritorialität und die N ü d- 
gabe von Konzeſſionen und Nieder 
aſſengen — was für die volle Unabhün⸗ 


Radikale Judenparolen des OZN 


Eine Rede von Stabschef Wenda — Heitige Vorwürfe der „Gazeta Poiſta“ 
gegen die Wenmächie 


Warſchau, 23. Dezember. (Eig. Drahtbericht.) 
Zu der geſtern gemeldeten Interpella⸗ 
tion des OZN über die Judenfrage hat Stabs- 
chef Obert Wenda im Rundfunk eine Rede 
gehalten, in der er u. a. folgendes ſagte: 

Hauptaufgabe ſei heute die Vergrößerung der 
Verteidigungskraft des Staates. Darum mülje 
das polniſche Wirtſchaftsleben ſich auf nationale 
Elemente ſtützen. Leider wären jedoch Handel, 


Induſtrie und Handwerk mehr oder weniger 


von Juden beherrſcht. Dieſe bildeten ein für 
die Wirtſchaftsſtruktur außerordentlich unge⸗ 
eignetes Element. 4000 junge Polen, für die 
jedes Jahr neue Beſchäftigung gefunden werden 
müſſe, könnten keinen Platz finden. Es ent⸗ 
ſtehe ein höchſt ſchädlicher Zuſtand, der zu einer 
Verſchwendung nationaler Energie führe und 
die normale Entwicklung der polniſchen natio⸗ 
nalen und ſtaatlichen Kräfte erſchwere. Den 


Ungarn gibt auf! 


Der Ver zicht auf die Kar pa ho⸗ Ukraine und die gemeinsame 
Grenze mit Polen 


Warſchau, 23. Dezember. Zu dem Ciano⸗ 
Beſuch in Budapeſt meldet „Kurier War- 
ſzawſti“, daß Ungarn ſich ausdrücklich an die 
Politik der Achſe Verlin— Nom angeſchloſſen 
habe und damit auf die Karpatho⸗ 
Ukraine und die gemeinſame Grenze 
mit Polen verzichtete. In Paris ſpreche 
man im Zuſammenhang mit der Aenderung der 
ungariſchen Politik auch von einer Aenderung 
der italieniſchen Politit, die durch längere 
Zeit hindurch den Gedanken eines pol niſch⸗ 
ungariſchen Blockes unterſtützt habe. Von 


deutſcher Seite würde zum Ausgleich das italie⸗ 


niſche Ausbreitungsſtreben im Mittelmeer 
unterſtützt werden. In den Feſttagen ſolle in 
Berchtesgaden eine Beratung Hitlers mit 
italieniſchen Delegierten erfolgen, um die 
weitere gemeinſame Politir feſtzulegen. 

Ebenſo meldet „Wieczór Warſzawſki“, daß 
Ungarn ſeine Aktion an der Nordgrenze auf⸗ 
gegeben habe und auch auf den Verſuch zur 
Löſuna des Problems der ungariſchen Minder- 


heit in Rumänien auf 
Grundlage verzichtet. 

Die polniſchen Regierungsblätter bringen 
keinerlei Kommentare über den Ciano-Beſuch in 
Budapeſt. 


ethnographiſcher 


* N * 


y 5 
Der italieniſche Außenminiſter Graf Ciano 

lud perſönlich den ungariſchen Außenminiſter 

Grafen Cſaky zu einem Beſuch nach Rom ein. 


Die Slowaken rufen das Wiener 


Schiedsgericht an 

Wie verlautet, hat die ſlowakiſche Re- 
gierung beſchloſſen, ſich an die Wiener 
Schiedsmächte zu wenden mit der Bitte, ihren 
Einfluß aufzuwenden, um den Zwiſchenfällen an 
der flowakiſch ungariſchen Grenze ein Ende zu 
bereiten. Dieſe Bitte wird durch halboffizielle 
Beauftragte ſowie offiziell durch die Prager 
Regierung nach Rom und Berlin übermittelt 
werden. 8 


Gedanken der Aſſimilierung des Juden: 
tums lehnte Wenda ab. Die Juden ſeien ein 
fremdes und nicht erwünſchtes Element. Das 
Ziel bei der Löſung der Judenfrage könne nur 


die radikale Verminderung der jüdiſchen Be⸗ 


völkerung durch eine Maſſenauswande⸗ 
rung ſein. Den wirtſchaftlichen Kampf mit 
dem Judentum erklärt Wenda für notwendig 
zur Poloniſierung von Handel, Induſtrie und 
Handwerk und zur Ausmerzung des ſchädlichen 
und koſtſpieligen jüdiſchen Zwiſchenhan⸗ 
dels. Polen müſſe auf internationalem Ge⸗ 
biet ein entſprechend großes jüdiſches Auswan⸗ 
derungskontingent zugebilligt werden. Unab⸗ 
hängig davon werde die polniſche Regierung in 
Uebereinſtimmung mit der polniſchen öffent⸗ 
lichen Meinung entſprechende Maßnahmen zu 
treffen haben. Das OZN erwarte die unver- 
zünlihe Aufnahme einer energiſchen und ums 
faſſenden Aktion, unter Anwendung aller zu⸗ 
läſſigen Mittel, zur erheblichen Verminderung 
der Zahl der Juden in Polen. Wenda bezei- 
nete das Problem als brennend. 

„Gazeta Polſta“ erklärt, aus der Ini⸗ 

tiative des OZN ergebe fih folgendes: 

1. Die jüdiſche Frage erfordere eine plan⸗ 
mäßige Löſung. 5 

2. Die Löſung könne nur in der Aus wan⸗ 
derung beſtehen. 

3. Die Bedeutung des Judentums im polni⸗ 
ſchen Wirtſchaftsleben müſſe herab⸗ 
gemindert werden. 

4. Das polniſche Kulturleben ſollte von 
den fremden jüdiſchen Geiſteseinflüſſen ge⸗ 
trennt werden. À 

Mit heftigen Vorwürfen wendet ſich das offi⸗ 

ziöſe polniſche Blatt an die weitlihen 
Demokratien, die Wohlwollen und 
Mitgefühl für die Juden zum Ausdruck 
brächten, aber Taten vermiſſen ließen. 
Dieſe Staaten beſäßen objektive und reale Mög⸗ 
lichkeiten zur Erledigung der Judenfrage. Sie 
jeten nämlich finanziell ſtark und Beſitzer 
von großen Kolonialgebieten, die 
zweifellos jüdiſche Bevölkerung aufnehmen 
könnten. Leider behandelten fie die Frage ein- 
ſeitig und unaufrichtig. Es handle ſich nicht 
nur um die Juden in Deutſchland und Italien. 
Das ſei ſogar nur ein kleiner Teil der Juden⸗ 
frage, die Hauptmaſſe der jüdiſchen Bevölkerung 
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wohne im Often, beſonders in Polen. Es je 
notwendig, einen Druck auszuüben, damit man 
von leeren Kundgebungen und billigen Effekten 
zu konkreten Maßnahmen übergehe. Durch die 
Initiative des DZN werde eine Wendung in 
der Behandlung der Judenfrage eintreten. 

Die Aktivität des OZN auf dieſem Gebiet 
führt dazu, daß die Nationaldemokraten ihre 
Forderungen verſchärfen. Der „Dziennik 
Narodowy“ verlangt Ausnahmegeſetze 
gegen die Juden, denen das Wahlrecht entzogen 
werden ſoll, und beruft ſich dabei auf die Er⸗ 
gebniſſe der Gemeindewahlen. 


Gewaltige 
Umſahſteigerung 


Warſchau, 23. Dezember. (Eig. Drahtbericht) 
Der Abteilungsleiter im Handelsminijteriun, 
Lychowſki, iſt von ſeinen Verhandlungen 
mit dem ſowjetiſtiſchen Volkskommiſſar für 
Außenhandel, Mikojan, wieder in Warſchau 
eingetroffen. Bekanntlich werden im Januar 
in Warſchau polniſch⸗ſowjetiſche Handelsver⸗ 
tragsverhandlungen beginnen. Bei den Be⸗ 
ſprechungen in Moskau wurde der Rahmen feſt⸗ 
gelegt, in dem ſich der Warenaustauſch in Zus 
kunft bewegen jol, Die Sowjetunion ijt an der 
Einfuhr von Textilmaſchinen, Textilhalbſabri⸗ 
lalen und Edelſtahlprobukten aus Polen inter- 
eſſiert, während Polen vor allem RNohſtoffe, 
Erze, Eiſen njw., aus der Sowjetunion zu bes 
ziehen wünſcht. Beide Parteien ſind überein⸗ 
gekommen, daß der Geſamtbetrag des ſowjet⸗ 
ruſſiſch⸗polniſchen Warenaustauſches ſich auf jeder 
Seite auf ungefähr 70 bis 80 Millionen Zloty 
im Jahre belaufen jol. Da der Geſamthandels⸗ 
umſatz mit den Sowjets ſich bisher auf rund 
10 Millionen Zloty belief würde damit eine 
gewaltige Erhöhung eintreten. Wird bei den 
Verhandlungen in Warſchau der Geſamtumſatz 
auf 160 Millionen Zloty feſtgelegt, ſo würde 
damit die Sowjetunion die vierte Stelle im 
polniſchen Außenhandel, nach Deutſchland, 
England und den Vereinigten Staaten, ein⸗ 
nehmen. 


Regelung der Volks- 
gruppenfragen beginnt 


Der deutsch-tschecho-slowakische Re- 
glerungsausschuss hat die Arbeit auf» 


genommen 

Berlin, 23. Dezember. Die deutſche und die 
tſchecho⸗ſlowakiſche Delegation veröffentlichen 
folgendes gemeinſames Communiqué: Der in 
der deutſch⸗tſchecho⸗flowakiſchen „Erklärung über 
den Schutz der beiderjeitigen Boll» 
gruppen“ vom 20. November 1938 vorge⸗ 
ſehene Regierungsausſchuß trat zu 
ſeiner konſtituierenden Sitzung zuſammen. Die 
ſtändigen deutſchen Mitglieder ſind: Vortra⸗ 
gender Legationsrat v. Twardowſki, vom 
Auswärtigen Amt, Miniſterialdirektor Vol⸗ 
lert vom Reichsminiſterium des Innern. Die 
ſtändigen tſchecho⸗flowakiſchen Mitglieder find: 
Geſandter Ernſt Heidrich vom tſchecho⸗flowa⸗ 
tijen Außenminiſterium und Oberſektionsrat 
Dr. Schalupny vom tſchecho⸗ſlowakiſchen 
Innenminiſterium. 

Nachdem der Ausſchuß ſeine Geſchäftsordnung 
ſeſtgelegt hatte, wonach im Bedarfsfalle Vertre⸗ 
ter der beteiligten Reſſorts als Mitglieder des 
Ausſchuſſes und Vertreter der Volks⸗ 
gruppen als Sachverſtändige herangezogen 
werden können, nahm er in Ausſicht, zunächſt 
eine Anzahl von wirtſchaftlichen, kulturellen und 
rechtlichen Fragen, die für die Angehörigen bei⸗ 
der Volksgruppen von großer Bedeutung find, 
zu behandeln. 


Freihafen für Polen in Memel 

Kowno, 23. Dezember. In Kowno wurde am 
Donnerstag ein neuer polniſch⸗litauiſcher Han⸗ 
delsvertrag unterzeichnet. Ein wichtiger Teil 
des Vertrages betrifft den Hafen von Me⸗ 
mel. Darin wird beſtimmt, daß zur Erleichte⸗ 
rungen des Tranſits polniſchen Holzes in Memel 
eine Freihafenzone errichtet wird. 
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Prag verbietet 
Emigrantenblätter 


Die deutschfeindliche Hetzliteratur verschwin- 
det aus der Ischecho- Slowakei 

Prag, 23. Dezember. Wie der „Prager Zei⸗ 
tungsbienſt“ erfährt, dürfte in der nächſten Zeit 
mit einem allgemeinen Verbot der Einfuhr und 
Verbreitung aller deutſchfeindlichen Emi⸗ 
grantenzeitungen und ſonſtiger antideutſcher 
Hetzliteratur in der Tſchecho⸗Slowakei zu rech⸗ 
nen ſein. Das Verbot dieſer Blätter ſoll ver⸗ 
hindern, daß durch verlogene und unwahre 
Nachrichten und Hetzartikel das Verhältnis zwi⸗ 
ſchen der Tſchecho⸗Slowakei und dem Deutſchen 
Reich vergiftet wird. Auch ſoll vermieden wer⸗ 
den, daß das Anſehen der Deutſchen 
Reichsregierung und ihrer führenden 
Männer durch Druckſchriften gefährdet 
wird, die in der Tſchecho⸗Slowakei von unver⸗ 
antwortlichen Elementen herausgegeben oder 
verbreitet werden. 


Die „role Ducheß“ 
ohne Mandat 


Eine Nachwahl unter aussenpolitischen Vor- 
zelchen 

London, 23. Dezember. Die „rote Ducheß“ 
hat ſich bei einer Nachwahl im Wahlkreiſe 
Kinroß und Weſt⸗Pertſhire eine Nie: 
derlage geholt. Die Wahl hatte großes Auf: 
ſehen erregt, denn die Ducheß of Atholl, 
bekannt geworden durch ihre bolſche wiſten⸗ 
freundliche Einſtellung, hatte ihr 
Mandat niedergelegt, weil ſie mit Chamberlains 
Außenpolitik „unzufrieden“ war. Trotz⸗ 
dem kandidierte ſie als unabhängige Konſer⸗ 
vative. Obwohl ſich die geſamte Linke und die 
Liberalen für ſie einſetzten, unterlag ſie ihrem 
Gegenkandidaten, dem Regierungskonſervativen 
Snadden. Da der Wahlkampf lediglich 
unter außenpolitiſchen Vorzeichen geführt wurde 
und alle Gegner der Außenpolitik der Regie- 
rung eine gemeinſame Front gebildet hatten, 
iſt dies recht bemerkenswert. 


Eine originelle Demonſtration 


Arbeitslose als Teegäste im Weltrestaurant 
London. Das weltbekannte und von erſten 
Geſellſchaftskreiſen bevorzugte Londoner Hotel 
und Reſtaurant „Ritz“ ſah am Donnerstag 
nachmittag ungewöhnliche Gäſte. Nacheinander 
begaben ſich 45 engliſche Arbeitslose, höflich die 
Mütze vom Kopf ziehend, in den Teeraum des 
Reſtaurants, nahmen dort an den feſtich ge⸗ 
deckten Tiſchen Platz und beſtellten Tee. 

Dieſe immerhin originelle Demonſtration, an⸗ 
läßlich des Weihnachtsfeſtes erhöhte Unter⸗ 
ſtützung durchzudrücken, verurſachte zunächſt 
Verlegenheit und dann größte Verwirrung im 
Lokal. Man war ratlos, bis die Polizei die 
Arbeitsloſen, die den beſtellten Tee bezahlen 
wollten, nach kurzem Verhandeln bewegen 
konnte, das Hotel zu verlaſſen. Die Gaſtſtätte 
war ſo ihre ungewöhnlichen Gäſte wieder los, 
ohne daß dieſe ihren beſtellten Tee bekommen 
hätten. 


Hunderkjahresplan 
für Marokko 


Kampf dem Wassermangel 

Paris, 23. Dezember. Der Generalreſident 
von Marokko, General Nogues, hat dem 
„Paris Midi“ zufolge einen Hundertjahres⸗ 
plan ausgearbeitet, der eine völlige Um⸗ 
wandlung der geſamten marokkani⸗ 
ſchen Wirtſchaft zur Folge haben fol. 
Bekanntlich hat Marokko häufig unter größtem 
Waſſermangel zu leiden. In den Jahren 
der Trockenheit kann der marokkaniſche Boden 
nicht einmal die gegenwärtig aus ſechs Millio⸗ 
nen Menſchen beſtehende Bevölkerung ernähren. 
Das Programm des Generalreſidenten ſieht da⸗ 
her ſehr umfangreiche Bewäſſerungs⸗ 
maßnahmen vor, die der marokkaniſchen 
Landwirtſchaft die Vormachtſtellung bewahren 
und das Land vor einer Ueberinduſtrialiſterung 
ſchützen ſollen. 


Feuer im Pariſer 
Invalidendom 

Paris. Im Pariſer Invalidendom brach 
geſtern ein Feuer aus, das ſo raſch um ſich griff, 
daß gegen Mitternacht bereits ein großer Teil 
des Dachſtuhls in Flammen ſtand. Bei den 
Löſcharbeiten ergaben ſich einige Schwierig⸗ 
keiten, da das Waſſer in den Feuerlöſchrohren 
gefroren war. Mit einiger Mühe gelang es 
dann aber doch, aus 15 Rohren Waſſer auf die 
Flammen zu ſpritzen. Der Brand konnte in den 
frühen Morgenſtunden des Freitags gelöſcht 
werden, doch ift der Sachſchaden beträchtlich, da 
zu dem eigentlichen Brandſchaden noch die Ver⸗ 
müſtung hinzukommt, die das Waſſer, das durch 
alle Stockwerke drang, anrichtete. 

Der Invalidendom ſtammt noch aus der Zeit 
Ludwigs XIV., der ihn im Jahre 1670 für ſeine 
Offiziere und Soldaten errichten ließ. Seine Be⸗ 
deutung iſt noch geſtiegen, als im Jahre 1840 
die ſterblichen Ueberreſte Napoleons J. in der 
Kapelle beigeſetzt worden ſind. 

Die Unterſuchung über die Urſache des Bran⸗ 

des hat bisher noch zu keinem Ergebnis gefübr⸗ 
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Knapper Sieg Daladiers 
291:284 Stimmen — e „ ich nur eine Stimme 


Paris, 23. Dezember. Das Kabinett Dala- 
dier iſt am Donnerstag in der Mittagsſtunde 
hart an einer Krije norübergegangen. Die Oppo⸗ 
ſition zwang bei der Abſtimmung über den 
Artikel 2 des Finanzgeſetzes die Regierung, die 
Vertrauensfrage zu ſtellen. Bei der 
Entſcheidung behielt die Regierung mit 291 
gegen 284 Stimmen bei 34 Enthaltungen 
die Oberhand. Aber die große Mehrheit, über 
die ſie im Oktober bei der parlamentariſchen 
Erledigung der Münchener Ergebniſſe — 534 
gegen 73 — verfügte, iſt nunmehr auf ſieben 
Stimmen zuſammengeſchmolzen. 

Die Morgenſitzung der Kammer begann ver⸗ 
hältnismäßig ruhig. Lediglich 30 Abgeordnete 
etwa hatten ſich im Plenarſaal eingefunden, als 
Präſident Herriot um 9 Uhr 30 Minuten die 
Sitzung eröffnete. Nur ein Redner von den 
noch für die allgemeine Ausſprache eingeſchrie⸗ 


benen 17 war erſchienen, und da die anderen! 


auf ihren Aufruf nicht antworteten, ſo ſchloß 
Herriot die Debatte, und man konnte zur Ab- 
ſtimmung ſchreiten. Der erſte Artikel des 
Finanzgeſetzes wurde beinahe ohne Widerſpruch 
angenommen. 

Als dann die Entſcheidung über den Artikel 2 
getroffen werden ſollte, ereignete ſich ein Zwi⸗ 
ſchenfall. Der Kommuniſt Duclos erhob ſich 
und ſchrie den Abgeordneten zu, ſie ſollen Acht 
geben, denn mit der Annahme dieſes Artikels 
ſtimmten ſie für die Notverordnungen 
Reynauds. Das war ſachlich richtig, denn 
der Artikel 2 enthält die Berechtigung für die 
Regierung. Steuern in dem bekannten Umfange 
zu erheben. Da nun durch die Notverordnungen 
eine Reihe dieſer Steuern erhöht worden iſt, ſo 
bedeutet die Zuſtimmung der Kammer zu dem 
Artikel 2 praktiſch auch die Zuſtimmung zu den 
Notverordnungen. Sofort ſtellte der Fraktions⸗ 
führer der Sozialdemokraten dann den Antrag, 


Ikalieniſcher Schritt in Paris 


Rom belrachtet das Caval⸗Muſſolini⸗Abtommen als nicht mehr beſtehend 
Forderung nach Erfüllung des Londoner Geheimvertrages 


Paris, 23. Dezember. Die italieniſch⸗franzö⸗ 
ſiſchen Beziehungen ſind in ein neues Stadium 
eingetreten. Rom hat in Paris wiſſen laſſen, 
daß die Streitfragen einer konkreteren 
Behandlung zugeführt werden müſſen und hat 
einen diplomatiſchen Schritt unter⸗ 
nommen. í 


Dieſer beſteht in der Uebergabe einer 
Mitteilung an den franzöſiſchen Botſchafter 
in Nom, Francois Poncet, in der 
ausdrücklich feſtgeſtellt wird, daß Italien die 
Abmachungen vom 6. Januar 1935 zwiſchen 
Muſſolini und Laval als nicht 
mehr beſtehend betrachtet, weil keine 
Ratifizierung erfolgt ijt. 

Gleichzeitig hat Rom auf den Geheim⸗ 


vertrag von London vom 26. April 1915 
und die darin von Frankreich und England 


gegebenen Verſprechen hingewieſen und die 
Erwartung zum Ausdruck gebracht, daß Paris 


in Erfüllung dieſer Abmachungen an Italien 
entſprechende Vorſchläge machen werde. { 

Im Quai d'Orſay erklärt man dazu, daß 
nach Pariſer Auffaſſung das Laval-Muſſolini⸗ 
Abkommen noch in Kraft ſei. Die fran⸗ 


Tokio, 23. Dezember Eine Miniſterkonferenz, 
an der u. a. der Miniſterpräſident, der Außen⸗ 
miniſter und der Kriegsminiſter teilnahmen, 


zufolge, letzte Inſtruktionen in der Frage der 
Fiſchereirechte an den japaniſchen Botſchafter 
in Moskau zu geben, über die bis zum 
24. Dezember verhandelt werden muß. 
Inzwiſchen ſcheinen die politiſchen Kreiſe und 
die Preſſe die Oeffentlichkeit auf den Abbruch 
der Fiſchereiverhandlungen vorzubereiten. In 
der Preſſe kommt dieſe Befürchtung offen zum 
Ausdruck. Die Zeitung „Kolumin Schimbun“ 
glaubt, daß die Regierung die Abberru⸗ 


beſchloß am Mittwoch, der Agentur Domei- 


Setente betrogen gefühlt. 


zöſiſche Regierung habe am 24. April des Jah- 
res in Rom ein Memorandum überreicht, das 
der Beſeitigung politiſcher Spannungen zwiſchen 
Italien und Frankreich galt. In dieſem Me⸗ 
morandum wird ausdrücklich darauf hinge⸗ 
wieſen, daß das Laval⸗Muſſolini⸗Abkommen das 
Maximum an Konzeſſionen darſtelle, 
daß Frankreich gewähren könne. Die jetzige 
italieniſche Note iſt als eine Antwort auf das 
Memorandum anzuſehen. 

In dem Januarabkommen zwiſchen Muſſo⸗ 


‘Tini und Laval war insbeſondere eine Reges 


lung der Tunis ⸗ Frage angeſtrebt 
worden; man betont hier, daß damit die Grenze 


der franzöſiſchen Konzeſſionen abgeſteckt ſei. Der 


erwähnte Londoner Vertrag Italiens mit der 


Entente, der über den Eintritt in den Krieg 


entſchied, enthält unter anderem das Ver⸗ 
ſprechen, daß Italien eine angemeſſene 
koloniale Regelung zu erwarten hätte. 
Italien hat ſich darin nach Kriegsende weit⸗ 
gehend von den beiden Hauptmächten der 
Im übrigen wird 
hier auf die Reiſe Daladiers nach Tunis 
verwieſen, die unter dieſen Umſtänden einen 
beſonders demonſtrativen Charakter erhält. 


Lehle Inſtruktionen ... 


Komm e5 zum Abbruch der diploma iſchen Beziehungen zwiſchen 
Japan und s omjetrußland? 


fung des japaniſchen Botſchafters 
in Moskau erwägen werde, um der Sowjet⸗ 
union mit aller Klarheit deutlich zu machen, 
daß man in Tokio dem Scheitern der Fiſcherei⸗ 


verhandlungen und den eventuellen Auswir⸗ 


kungen eines vertragloſen Zuſtandes größte 
Bedeutung beimißt. 

Außerdem beſchloß die Miniſterkonferenz noch 
am Donnerstag eine Erklärung über die 
Grundſätze der japaniſchen Politik in China 
und Oſtaſien zu veröffentlichen, um die Ueber⸗ 
einſtimmung der innen- und außenpolitiſchen 
Ziele innerhalb des Kabinetts und aller an⸗ 
deren beratenden Inſtanzen zu unterſtreichen. 


Graf Ciano als Jagdgaſt bei Reichsverweſer Horthy 


Während feines mehrtägigen Veſuches in Ungarn folgte der italieniſche Außenminiſter Graf 
Ciano einer Jagdeinladung des Reichsverweſers Admiral v. Horthy. Unfer Bild zeigt den 
Reichsnermeler und feinen Gait bei der Fahrt durch das Jagdaelände. 


. tes Entgegenkommen und Verſtändnis 
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die Sitzung zu vertagen. Darüber gab es eine 
Geſchäftsordnungsdebatte. 15 Minuten vergin: 
gen, inzwiſchen ſtrömten die Abgeordneten ir 
Maſſen herbei, die teilweiſe aus internen Partei: 
ſitzungen, teilweiſe durch das Telephon herbei: 
gerufen worden waren. Es kam dann noch zu 
einem heftigen Disput zwiſchen den ſozialiſtiſchen 
früheren Finanzminiſter Vincent Auriol 
und dem Führer der größten Rechtspartei, 
Marin. Um die Zeit hinzuhalten, damit die 
Oppoſition vollzählig wurde, bat dann der jidi- 
ſche ſozialdemokratiſche Abgeordnete Moch um 
das Wort und hielt eine ſehr akademiſche Rede 
über die Erhöhung der direkten Einkommen- 
ſteuern um 2 Prozent. 

Das veranlaßte den Finanzminiſter Reynaud, 
ſeinerſeits einiges dazu zu ſagen, und dabei ent⸗ 
ſchlüpfte ihm der Satz. daß die Weigerung der 
Kammer, ihre Zuſtimmung zu dem Artikel 2 zu 
geben, praktiſch ein Mißtrauensvotum 
gegen die Regierung bedeute. Daraufhin 
entſtand ein großes Durcheinander; die Debatte, 
die ſich bisher im Bereiche der Finanztechnil ge 
halten hatte, glitt nunmehr ins allgemein⸗ 
Politiſche hinüber. Der Kommuniſt Duclos 
trug ſeinerſeits wieder einiges dazu bei, um die 
Stimmung zu heben, und forderte den Miniſter⸗ 
präſidenten auf, nunmehr klar zu ſagen, woran 
die Kammer fei. Darauf erhob ſich Daladier 
und jagte: „Alles das ijt doch ſehr einfach. Keine 
Regierung kann annehmen, daß die Kammer 
ihr die Weigerung dazu ausſpricht, Steuern zu 
erheben. Ich bin alſo gezwungen, zu dieſem 
Punkte die allgemeine Vertrauens⸗ 
frage zu ſtellen. Die Regierung wird nicht 
an der Macht bleiben, wenn man ihr die Mög⸗ 
lichkeit nimmt, iý das nötige Geld zum Regie; 
ren zu beſorgen.“ 

Damit war die Entſcheidung gefallen, und 
man ſchritt nunmehr zur Abſtimmung. Nach der 
Auszählung der abgegebenen Stimmen, etwa 
um die Mittagsſtunde, verkündigte Präſident 
Herriot das Reſultat. Der Artikel 2 war mit 
291 gegen 284 Stimmen bei 34 Enthaltungen 
angenommen. Dieſe ſtarke Oppoſition ſetzt ſich 
zuſammen einmal aus der Geſamtheit der 
ſozialdemokratiſchen Stimmen, und 
das find 156. Dazu kommen die 72 der Rom 
muniſten, was zuſammen 226 Stimmen 
macht. Die reſtlichen 58 verteilen ſich auf die 
republikaniſchen Sozialiſten vom Schlage F rof- 
ſard und auf die Partei Daladiers 
feld st, auf die Radikalſozialiſten. Nicht weniger 
als die Hälfte ſeiner eigenen Parteimitglieder 
hat teils gegen den Miniſterprüſidenten ger 
ſtimmt, teils ſich der Stimme enthalten. 

Unmittelbar nachdem das Ergebnis bekannt ⸗ 
gegeben worden war, wurde Daladier in den 
Wandehallen der Kammer gefragt, was er dazu 
zu ſagen habe, und mit ſehr ruhiger Stimme 
antwortete er: „Sieben Stimmen Mehrheit, das 
find ſchon ſechs zuviel. Denn ich bleibe auch, 
wenn ich nur eine Stimme Mehrheit Habe.“ 

Zu dem Abſtimmungsergebnis iſt noch zu be 
merken, daß ſich die Partei de la Rocques 
völlig der Stimme enthalten hat, daß weiterhin 
25 Radikalſozialiſten offen gegen die Regierung 
geſtimmt haben, während bei der letzten Mh- 
ſtimmung lediglich zwei von ihnen in die offene 
Oppoſition getreten waren, und daß weiterhin 
Marin ſelbſt, der Führer der größten Nets- 
partei, ſowie der frühere Wirtſchaftsminiſter, 
Blaiſot, ſich der Stimme enthalten haben. 
Am Nachmittag hat die Kammer in einer ſehr 
bewegten Sitzung die Weiterberatung der reft 
lichen Artikel des Finanzgeſetzes aufgenommen 


Und zum zweitenmal as 
mit großer Mehrheit 


Daladier war zur Auflösung der 
Kammer bereit 
Die franzöſiſche Kammer hat in der Nacht zum 
Freitag den Einnahmehaushalt mit große. 
Mehrheit angenommen. Der Miniſterpräſi⸗ 
dent hatte mit der Abſtimmung darüber die 
Vertrauensfrage verbunden. Im Laufe 
der Nachtſitzung richtete Miniſterpräſident 
Daladier entſchiedene Worte an die fommu- 
niſtiſche Adreſſe. Im übrigen verlautet, daß 
Daladier im Falle eines Mißtrauens⸗ 
»otums vom Staatspräſidenten die Auf⸗ 
löſung der Kammer erbeten hätte. 
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Hebräer⸗Medaille 
für Rooſevelt! 


Eine bezeichnende Verleihung 

New York, 23. Dezember. Für feine „hervor 
ragenden Verdienſte“ wurde Präſident Rooſe⸗ 
velt die amerikaniſche Hebräer⸗Medaille ver: 
liehen. In der Verleihungsurkunde wird be⸗ 
ſonders darauf hingewieſen, daß Rooſevelt in 
allen Kriſen des internationalen Judentums 
ſofort die Initiative ergriffen und bereitwillig⸗ 


ezei 
habe. he nd 


Dem „Preisrichterkollegium“ gehörten u. a. 
an: Der Finanzgewaltige Bernhard Baruch. 
der Verleger Paul Bloch, die Biſchöfe Man⸗ 
ning und Mac Connell, ferner Henrr 
Morgenthau. der Stahlinduſtrielle Charles 
Schwab. der Dirigent Toscanini und zus 
letzt der New⸗Porker Judenoberhäuptling La⸗ 
auarbio. j 
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Weihnachtsfeier mit dem Führer 
7000 Arbeiter a ee en S erlebten 


Berlin, 23. Dezember. In der ſeſtlich ge- 
fhmüdten Deutſchlandhalle feierte am 
Donnerstag abend die geſamte Belegihajt des 
Neubaues der Reichskanzlei gemeinſam mit dem 
Führer das Weihnachtsſeſt. Jeder Arbeiter 
erhielt als Weihnachtsgeſchenk das Bild des 
Führers mit ſeiner Unterſchrift und ein großes 
Lebensmittelpalet. 

Vier große Tannenbäume gaben mit ihrem 
Lichterglanz der Halle ein beſonders ſtimmungs⸗ 
volles Gepräge An langen Reihen weißgedeckter 
und mit Tannengrün geſchmückter Tiſche hatten 
die 7000 deutſchen Arbeiter Platz ge⸗ 
nommen, die unermüdlich bei Wind und Wetter, 
bei härteſtem Froſt Tag und Nacht an der Aus⸗ 
führung des Auftrages des Führers arbeiteten, 
Bejonders groß war die Freude und Dankbar⸗ 
keit, daß ſie dieſe Weihnachtsfeier zuſammen 
mit dem Führer verleben konnten. 

Mit dem Führer nahmen an der Weih- 
nachtsfeier der Schöpfer des Monumental» 
bauwerks, Architekt Profeſſor Speer, mit 
ſeinen engeren Mitarbeitern teil. 

Namens der Belegſchaft richtete Polier Gott⸗ 
wald, nachdem der Führer bei feinem Eins 
treffen von ſeiten der Bauleitung von Architekt 
Piepenburg begrüßt worden war, tief emp⸗ 
fundene Dankesworte für die Geſtaltung dieſer 
Weihnachtsfeier, durch die — wie er unter 
jubelnder Zuſtimmung erklärte — der heutige 
Tag für den Schöpfer des Bauwerkes, Prof. 
Speer, für die geſamte Bauleitung und alle am 
Bau Tätigen zu einem unvergeßlichen 
Ehrentag geworden iſt. 

In ſeiner Anſprache an die Arbeiter zeigte der 
Führer die tiefere Bedeutung des Baues im 
nationalſozialiſtiſchen Deutſchland und insbeſon⸗ 
dere des Ausbaues der Neichshauptſtadt auf. 
In herzlichen Worten dankte er als Bauherr 
allen am Werk Veteiligten und wünſchte ihnen 
nach ſchweren Arbeitsmonaten ein frohes 
Weihnachtsſeſt. 


rr 
Dr. Goebbels erkrankt 
Berlin, 23. Dezember. Neichsminiſter Dr. 
Goebbels iſt an einer akuten Darmgrippe er⸗ 
krankt und inſolgedeſſen für einige Tage bett- 


—— — 


lägerig. Er kann deshalb die für Freitag zum 
Volksweihnachtsfeſt geplante An⸗ 
ſprache nicht halten. An ſeiner Stelle wird der 
Reichsbeauftragte für das Winterhilfswerf, 
Reichshauptamtsleiter Hilgenfeldt, ſprechen. 
Dieſe Rede wird über alle deutſchen Sender 
übertragen. 


Deukſche Reichslotter le 


Berlin, 23. Dezember. Die Reichsregierung 
hat ſoeben ein Geſetz über die Deutſche 
Reichslotterie beſchloſſen, durch das an 
Stelle der verſchiedenen bisher nebeneinander 
beſtehenden Staats lotterien eine einheit- 
liche Deutſche Reichslotterie errichtet 
wird. Damit wird auch auf dieſem Gebiet der 
dem Weſen und dem Aufbau des Dritten Reiches 
entſprechende Zuſtand geſchaffen. Es gibt alſo 
in Zukunft keine Preußiſch⸗Süddeutſche, Säch⸗ 
ſiſche oder Hamburger Staatslotterie mehr, ſon⸗ 
dern nur noch eine einzige große Klaſſenlotterie, 
die Deutſche Reichslotterie. 
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Starzyniki wieder Stadfpräfident?! 


Bermutungen um eine Verſtändigung zwiſchen OJN und BP5 in Warſchau 


Warſchau, 23. Dezember. (Eig. Drahtbericht.) 
Zu den ländlichen Gemeindewahlen werden 
weiterhin Einzelergebniſſe von den verſchiede⸗ 
nen Parteien veröffentlicht, die kein einheit⸗ 
liches Bild ergeben. Die „Iſkra“ fährt mit der 
Methode fort, alle Einheitsliſten dem OZR zu: 
zuzählen. Der „Diiennit Narodowy“ behauptet, 
daß in der Wojewodſchaft Kielce die Natio: 
maldemolratie einen großen Sieg davongetragen 
und 55 bis 75 Prozent der Mandate erobert 
habe. „Zielony Sztandart“, das Organ der 
Bauernpartei, behauptet, daß im Kreiſe 
Goſtynyn in der Wojewodſchaft Warſchan, die 
Bauernpartei 75 Prozent, die deutſche Minder⸗ 
heit 10 Prozent, das OZN 5 Prozent und die 
Endelen 5 Prozent der Mandate erzielten. Auch 
in den Kreiſen Wilna⸗Troky und Oſzmian jon 


Aenderungen in der Warſchauer 


Mandalsverleilung 

Warſchau, 23. Dezember. Zu den Gemeinde⸗ 
wahlen bringt die „Iſtra“ einen Artikel, in 
dem fie erklärt, daß diejenigen Nationals 
demokraten, die national fühlten, jos 
miejo für das O 3 N geſtimmt hätten. Auf der 
anderen Seite ſtänden die international 
denkenden Nationaliſten, die mit den Juden 
zuſammengehen. 

In der Mandatsverteilung in Warſchau 
iſt es bei der weiteren Zählung noch zu Ver⸗ 
änderungen gekommen. Die gegenwärtige 
Verteilung ijt folgendermaßen: OZN 40, PPS 
27, Endeken 8, ONR 5, jüdiſcher Bund 14, jüdi⸗ 
fhet Nationalblock 5, Zioniſten 1. Intereſſant 
iſt, wieviel Perſonen für die einzelnen Liſten 
geſtimmt haben. Von den Wählern in War⸗ 
ſchan haben geſtimmt für das OZN 100 495, 

73 398, Endeken 34 247, ONR 25 872, jiis 
diſcher Bund 43 646, Zioniſten 28 126. 

Bei den Wahlen in 25 Städten der Woſewod⸗ 
ſchaft Poſen haben die Nationaldemofraten 
von 432 Mandaten 233 Mandate, das ſind 
52 Prozent der Geſamtzahl, erhalten. Das 
OZN erhielt 100 Mandate oder 25 Prozent, die 
Arbeitspartei 43 Mandate oder 10 Prozent, die 

12 Mandate oder 3 Prozent. 42 Man⸗ 
dale fielen auf verſchiedene lokale oder parteis 
loſe Liſten. Außerdem erhielten die Deut⸗ 
ſchen 3 Mandate. 
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umänlens neuer Außenminiſter 

Der ehemalige Unterftantsfefretär Grigore 
Gafencu wurde an Stelle des zurückgetrete⸗ 
nen Außenminiſters Comnen vom König in 
Gegenwart des Minifterpräfidenten Chriften 
ezeidigt. 


Í 


in Kürze * 


Straffreiheit für Bewohner beſtimmter 
Grenzgebiete. Zwiſchen Vertretern der deutſchen 
und der tſchecho⸗ſlowakiſchen Regierung ift eine 
Vereinbarung über die Befreiung der Bewoh⸗ 
ner beſtimmter Grenzgebiete von ſtrafrechtlichen 
Verfolgungen abgeſchloſſen worden. 


Das britiſche Unterhaus vertagt. Das briti⸗ 


ſche Unterhaus nahm am Donnerstag den An⸗ 
trag auf Vertagung des Unterhauſes bis zum 
31. Januar nächſten Jahres an. Premiermini⸗ 
ſter Chamberlain brachte zu dem Ver⸗ 
tagungsantrag einen Zuſatz ein, wonach der 
Sprecher des Hauſes. wenn es ſich als notwen⸗ 


die Bauernpartei die Mehrheit der Mandate 
erlangt haben. 

Zu der Frage, wie die Präſidiumswahlen der 
Warſchauer Stadtverwaltung vor ſich gehen 
werden, berichtet der „Czas“, daß eine gewiſſe 
Verſtändigung zwiſchen OZN und 
PPS erfolgen werde. Der PPS würden zwei 
Vizepräſidenten zugebilligt werden, daraufhin 
würde die PPS mit der Wiederwahl von 


Starzynſti zum Stadtpräſidenten einver⸗ 


ſtanden ſein. 

Zu den Gemeindewahlen veröffentlicht die 
„Katholiſche Preßagentur“ einen Kommentar, 
der in polniſchen politiſchen Kreiſen lebhaft be⸗ 
ſprochen wird. Die Agentur ſtellt ſeſt, daß die 
Nationaldemokraten, OZN, Arbeitspartei und 
ONR weitaus mehr Mandate als die Anhänger 
des Marxismus und der ſogenannten 
Volksfront, nicht gerechnet die jüdiſchen 
Stimmen, die zu einem fremden Organismus 
gehörten, erzielt hälten. Die nationalen und 


latholiſchen Ideale hätten ein ungeheures Ueber⸗ 


gewicht über die rote Front. Die polniſche Be- 
völkerung hätte gezeigt, in welcher Richtung die 
Arbeit in den Selbſtverwaltungskörperſchaften 
gehen ſollte. In der gleichen Richtung ſollte in 
ganz Polen gearbeitet werden. 


2 
Der Verkehrsmmiſter 
und die Zugverſpälungen 
Seit einigen Tagen werden aus weiten Ge⸗ 
bieten Polens große Zug verſpätungen 
gemeldet, die durch Schnee ver wehungen 
hervorgerufen werden. Beſonders ſchlimm geht 


Gicht, Rheumatismus und Iischias 


sind Krankheiten, die durch schlechte Ernährun 


und übermässige Anstrengung entstehen. Um 


dem vorzubeugen, sind stets ergänzende Mineralsalze zu gebraucher. 
Mir.erogen F. F. ist ein Nährsalz, das den Mangel an Mineralstoffen ersetzt und dem 
Schwund an Mineralsalzen im Organismus entgegenwirkt. Apteka Mazowiecka, Warszawa, 


Mazowiecka 10. 


dig erweije, fofort das Unterhaus einberufen 
kann. . 

Verhaftung von de⸗Valera⸗ Anhängern in 
Nordirland. Die Regierung von Nordirland 
hat am Donnerstag eine große Polizeiaktion 
gegen Angehörige der iriſchen republikaniſchen 
Armee, alſo von Anhängern de Valeras, 
durchgeführt. Dabei wurden 34 Perſonen vers 
haftet. 

Abgeordneter Kundt beim Innenminiſter 
Fiſcher. Wie der „Prager Zeitungsdienſt“ mits 
teilt, wurde Abgeordneter Ernſt Kundt, der 
Führer der deutſchen Volksgruppe in der 
Tſchecho⸗Slowakei, von dem tſchechiſchen Innen⸗ 
miniſter Fiſcher zu einer längeren Unter- 
redung empfangen. 


Prag bewilligt Mittel 


für Autobahnbau 

Prag, 23. Dezember. Wie die „Lidove 
Noviny” mitteilen, hat der Prager Miniſterrat 
3.5 Milliarden Tſchechenkronen für den Ban 
der Autobahn bewilligt. Gleichzeitig wurde 
eine Generaldirektion für den Bau dieſer 
Autobahn errichtet. Den Vorſtand der Direk⸗ 
tion wird der Präfident der Republik ernennen. 
— — — —— — a 


Hauptschriftleiter: Günther Rinke. 
Verantwortlich für Politik: Günther Riunke: 
für Lokales u. Sport: Alexander Jursch: 
Provinz und Wirtschaft: Eugen Petrull: 
Kunst und Wissenschaft. Feuilleton und Unter- 
haltungsbeilage: Alfred Loake: für den 
übrigen redaktionellen Inhalt: Eugen Pe- 
trull: für den Anzeigen- und Reklametei! 
Hans Schwarzkopf. Alle in Poznań 
Al, Marsz. Piłsudskiego 25. — Zakład i mieisce 
odbicia. wydawca i miejsce wydania Con- 
cordia Sp. Akc.. Drukarnia i Wydawnictwo. — 

Poznań, Aleja Marsz. Piłsudskiego ?#: 


es auf dem Warſchauer Hauptbahnhof 
zu, von dem die Züge in dieſen Tagen mit 
mehrſtündigen Verſpätungen abgehen. Die 
Menſchenmaſſen, die ſich auf dem Bahnhof an⸗ 
ſammeln, verſuchen vergeblich, herauszubekom⸗ 
men, wann fie abreiſen können. Vizepremier 
Kwiatlowfſki, der nach Krynica fuhr, mußte 
auf dem Bahnhof drei Stunden auf den Abgang 
ſeines Zuges warten. Vertkehrsminiſter 
Ulrich, der aus Zakopane zurückkehrte, blieb 
unterwegs mit ſeinem Zuge mehrere Stunden 
liegen. 

Unter der Führung von Vizeminiſter Pia⸗ 
ſecti hat am Donnerstag eine Kommiſſion 
die Zuſtände auf dem Warſchauer Oſtbahnhof 
unterſucht. Das Ergebnis iſt nicht ſehr opti⸗ 
miſtiſch. In dem Bericht wird darauf hinge⸗ 
wieſen, daß der Verkehr auf dem Warſchauer 
Knotenpunkt infolge der Umbauten ſehr er⸗ 
ſchwert ſei und die Schwierigkeiten noch einige 
Zeit andauern würden. ; 


Schneeverwehungen 


in der wojewodſchan Lodz 

Ueber der Stadt Lodz und Umgebung wütete 
geſtern ein beſonders heftiger Schneeſturm, der 
an vielen Stellen Schneeverwehungen auf den 
Eiſenbahnſtrecken und den Chauſſeen verur⸗ 
ſachte. So hatten die in Lodz ankommenden 
Züge Verſpätungen bis zu vier Stunden. Auch 
der Autobusverkehr hat durch die Schneever⸗ 
wehungen, die manchmal ein bis zwei Meter 
hoch ſind, ſtarke Verzögerung erlitten. Faſt 
ganz eingeſtellt iſt die Zufuhr von Lebens⸗ 
mitteln aus den umliegenden Dörfern nach 
Lodz. Die Behörden haben deshalb bereits eine 
ſtrenge Preiskontrolle für dieſe Artikel anord⸗ 
nen müſſen. 


„ꝗhs! e ̃ — ff. a FENSTER ER 


gehöre in jede 
Handtasche! 


Geradebeinassem und 
kaltem Wetter ist es 
notwendig, dass Sie. 
Nivea bei sich haben, 
damit Sie sich Ihre 
Hände und das Gesicht 
jederzeit mit Nivea ein- 
reiben können. Sie. 
Sichern Ihrer Haut da- 
durch einen dauernden 
Schutz gegen den Eins 
fluss des schlechten 
Wetters und behalten: 
einen jugendlichen, 
trischen und gesunden 
Teint. 


NIVEA-CREME . 22. 0,40 - 2,60 
NIVEA-ÖL .... z& 1,— - 3,50 


Kunft und Wiſſenſchaft 


Feierliche Uebergabe des Chren- 
doktor diploms an Proj. Lukaſiewieʒ 


Feſtliche Veranſtaltung in der Warſchauer 
deutihen Botihait 


Warſchau, 22. Dezember. Aus Anlaß ber 
Verleihung des Ehtendoktorats der Univerſität 
Münſter an den hetoottagenben polniſchen 
Gelehrten und Profeſſor für Logik und Grund⸗ 
lagenforſchung an der Warſchauer Univerſität. 
Dr. Lukaſie wic z. and in der deutſchen 
Botſchaft eine Feier ftatt, zu der der 
Dekan der philoſophiſchen Fakultät der Univers 
ſität Münſter, Prof. Dr. Kratzer, und 
Inhaber des Lehrſtuhls für Logik der 
Univerſität, Prof. Dr. Scholz. nach rigan 
gekommen waren. 


Von polniſcher Seite nahmen der Nektor der 
Univerſität Warſchau. Brol Antoniewic}à, 


der Leiter der Polniſchen 1 Prof. 
Mihalfki, der Chef der Kulturabteilung 
des Außenminiſteriums, Wdzienkonſki, 


und der Sektionschef im Unterrichtsminiſterlum, 
Kielſti, jowie aus dem Lehrkörper der Unis 
verfität Warſchau der Inhaber der Goethe⸗ 
medaile, Prof Zielinfki, der Ehrendoktor 
der Univerſität Heidelberg. Prof. Pien ; 
towſki, und mehrere Ptofeſſoren teil. 


In den Anſprachen des deutſchen Botſchafter⸗ 
und der deutſchen und der polniſchen Willem 
ſchaftler wurde der Wert und die Bedeutun 
der deulſch⸗polniſchen Zufammenarbeit au 
neiftinem Gebiet in warmen Worten hermor 
gehoben. 


— nenne ne A 


Gelchäitlie Mitteilungen 


Eine Firma von Weltruf 


Die Firma Kantorowicz in Poſen beſteht 
bereits über 100 Jahre. Sie blidt auf eine 
große Vergangenheit zurück und hat dank ihrer 
geſunden Entwicklung auch weiterhin Ausſichten 
auf vollen Erfolg. Das Betongelände der 
Firma umſaßt einſchl. Kellereien 3500 Quadrate 
meter. Die Fabrik⸗ und Brennereibetriebe 
ſtellen die neueſten techniſchen Einrichtungen 
dar. Die Firma beſitzt außer dem Fabrikgebäude 
noch drei Grundstücke. Sie wurde im Jahre 
1920 in eine „AG“ umgewandelt, wovon jämte 
195 Aktien ſich in Händen Poſener Bürger be⸗ 
inden. 


Die Kognak⸗ Brennerei der Firma Hartwig 
Kantorowicz iſt die größte in Polen und ver⸗ 
fügt über die beſten franzöſiſchen Apparate. Die 
Weine werden in großen Ziſternen ausſchl. aus 
der Gegend von Charante in Frankreich als 
original⸗franzöſiſcher Cognac (Weinbrand) ein: 
geführt und in Poſen genau nach franzöſiſcher 
Vorſchrift eingebrannt. Das Deſtillat lagert 
längere Zeit in Eiſenſäſſern und kommt dann 
als gelagertes Produkt, als der überall bekannte 
Kantorowicz⸗Kognak und Weinbrand auf den 
Markt. 


Außer der eigenen Produktlon vertritt die 
Firma die weltberühmten Firmen Boutillier, 
Delauriere & Co. 


Die Kognals der Firma Kantorowicz find 
weltbekannt und werden jugar nach den Ber- 
einigten Staaten exportiert. Es braucht nicht 
beſonders hervorgehoben zu werden, daß durch 
das Brennen der franzöſiſchen Weine im Lande 
das Deſtillat viel billiger iſt und auch für billi⸗ 
gere Sorten verwendet werden kann. Außerdem 
führt die Firma noch andere Produkte, wie 
Wisniowta Zlota, Jarzebiat, Monaſtique, Man: 
darin Ginger, die dank des vorzüglichen Ge⸗ 
ſchmacks konkurrenzlos und auf dem Markte 
führend ſind. Das Geheimnis des vorzüglichen 
Geſchmacks und der beſonderen Güte dieſer Fa⸗ 
brikate findet ſeine Erklärung in der Verwen⸗ 
dung beſter Rohſtoffe, der jahrhundertelangen 
Erfahrung und der bei der geſamten Fabrika⸗ 
tion beſchäftigten gewiſſenhaften Fachkräfte. 
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Sport vom Jage 


Eishocken⸗Sieg der Wartaner 

Geſtern abend hat auf der „Warta“⸗Eisbahn 
an der Bukowfla das erſte Eishockey⸗Wettſpiel 
der neuen Saiſon zwiſchen „Warta“ und „WKS“ 
ittgefunden. Das Treffen entſchied zugleich 
über die Meiſterſchaft des Poſener Bezirks, da 
bekanntlich die „A3S“-Mannſchaft zur Eis⸗ 
hockey⸗Liga gehört und an den Bezirks⸗Wett⸗ 
kämpfen nur die Reſerven von „AZS“ teilneh⸗ 
men, deren Punkterfolge bei der Meiſterſchafts⸗ 
wertung nicht angerechnet werden. Die War- 
inner waren im erſten und letzten Drittel iber- 
logen, konnten aber nur einen knappen 120 
Sieg herausholen. Das entſcheidende Tor fiel 
in der zehnten Minute. 


Amerika wünſcht 
Ski⸗Weltmeiſterſchaſten 


Für die Tagung des Vorſtandes des Inter⸗ 
nationalen. Skiverbandes, die anläßlich der. 
Weltmeiſterſchaften in Zakopane im Februar 
1939 ſtattfindet. hat der Amerikaniſche Ski⸗ 
verband, die National⸗Ski⸗Aſſociation der 
USA., einen Antrag eingereicht auf Ueber⸗ 
tragung der Skiweltmeiſterſchaften des Jahres 
1942. Ob dieſem Antrag ſtattgegeben wird, iſt 
recht zweifelhaft, da die Anfahrt für den weit⸗ 
aus größten Teil der Landesverbände der F JSC 
mit allzugroßen Koſten verbunden iſt. 


Wieder geſchlagen 


Nach dem knapp verloren gegangenen Spiel 
gon BKE. Budapeſt traf die Mannſchaft des 
rliner Schlittſc uh⸗Clubs im Rahmen des 


internationalen, Eishockeyturniers in Mai⸗ 
land. am Donnerstag nachmitta auf die 
Berner Auswahlmannſchaft. it F 0. 


mußten ſich die Vertreter der Reichshauptſtadt 
in einem ſehr lebhaft verlaufenen Kampf ge⸗ 
ſchlagen bekennen. Das Fehlen von R. Ball 
im norii machte ſich ſtark bemerkbar, das 
Zufammenjpiel wollte nicht klappen. Dazu 


Europa in Brüſſel davontragen. 
ſiegte im Geſamtergebnis mit ſieben Punkten 
vor Weltmeiſter van Vliet⸗Holland mit acht 


Platz xit hinaus. 


kam, daß die Mannſchaft nach der langen Fahrt 
und dem Spiel gegen Budapeſt einen müden 
Eindruck machte. Beſter Mann war Jänecke, 
der bei ſeinen Durchbrüchen aber immer ſtark 
bewacht blieb. Die ſchweizeriſche Mannſchaft 
9 785 ſich als ſehr ſtark, fie ſpielte auch äußerſt 
ar 


Leichtathletik Europameiſterſchaften 
vermutlich in Deutichland 


Schwediſche Blätter wollen wiſſen, daß die 
Leichtathletik-Europameiſterſchaften 1942 bes 


ſtimmt in Deutf ſchland ſtattfinden. Dazu iſt zu 


bemerken, daß eine Entſcheidung in dieſer Hin⸗ 
ſicht noch nicht gefallen iſt und in abſehbarer 
Zeit auch nicht fallen wird. Die Europa⸗Kom⸗ 
miſſion hält vorläufig keine Sitzungen ab. Vor⸗ 
erſt gilt es, die durch das Ableben von Stan⸗ 
kovits entſtandene empfindliche Lücke zu ſchlie⸗ 
ßen. Arſprünglich war Finnland auserſehen, 
die Europameiſterſchaften 1942 durchzuführen, 
kommt aber nach Uebernahme der Olympiſchen 
Spiele nicht mehr in Betracht. 


land, muß die Zeit lehren. 


Sranzoje gewinnt Radrenn- 


Fliegerpreis von Europa 


Einen überraſchenden Sieg konnte der Fran⸗ 
BF Gerardin im Großen Fliegerpreis von 
Gérardin 


Punkten, Scherens⸗Belgien mit neun Punkten 
und Loatti⸗Italien mit zehn Punkten. 


auch hier kam Meiſter Alter i über den aue 
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Feſt ſteht jetzt 
nur, daß ein ſportlich engeſtelltes Land betraut 
wird — ob Deutſchland, Schweden oder Eng⸗ 


Der: 
deutſche Meiſter Albert Richter⸗Köln kam mit 
elf Punkten nur auf den fünften Platz. Ein 
Vorgäbefahren wurde von Scherens gewonnen, 


beim dortigen Reitturnier ein neuer Welt- 


Wettbewerbe beſtreiten. 


Gefechten auf Degen und Säbel zuſammen. Von 
„über Noſtini und Di Roja ſowie Bru über 


über Bru und Bini über Rooker erfolgreich. Im 


durch, und Meiſter Gaudini beendete ſeine Ge⸗ 


Polniſche Reiter ; 
beim Berliner Turnier 


Zum internationalen Berliner Reitturnier, 
das vom 27. Januar bis 5. Februar in der 
Deutſchlandhalle ſtattfindet, werden aus Polen 
eine Offiziers⸗ und eine Mannſchaft von Zivil⸗ 
reitern entſandt. Die Polen werden ſich am 
Mannſchaftsſpringen um den Preis des Führers 
und am Mannſchaftspreis der Amateure betei⸗ 
ligen und natürlich auch die übrigen Spring⸗ 


Ein Pierd iprang 7.65 m weit 
Nach einer Meldung aus Buenos-Aires iſt 


rekord im Weitſpringen aufgeſtellt 
worden. Der argentiniſche Turnierreiter Juan 
Broceras bewältigte mit dem Pferd Mine- 
ral eine Weite von 7,65 Meter und verbeſſerte 
damit die bisherige Welthöchſtleiſtung, die der 
Franzoſe Lt. de Caſtries auf Tenace 1933 in 
Spa mit 7,50 Meter aufgeſtellt hatte, um 
18 Zentimeter. 3 


Glatier gechtſieg Jialiens über 
Belgien 


In Bologna fiegten Italiens Fechter im 
Länderkampf gegen Belgien glatt mit 8:5 
Punkten. Der Länderkampf ſetzte ſich aus fünf 


den Belgiern ſiegten auf Florett De Bourgignon 
Noſtini, ferner auf Degen Debeur über Grinda 
und auf Säbel De Meeſter über Racca. Auf 
italieniſcher Seite waren auf Florett Di Roja 
Degenfechten gewann Ragno gegen Conſtant 
und Debeur, und Grinda ſchlug Conſtant. Beim 
Säbelfechten ſetzte fih Racca gegen Heyvaert 


Tete gegen De Mae und Wage ſiegreich. 


| 


"Bestellen Sie 
noch heute 


das 


Posener Tageblatt 


bei Ihrem Briefträger oder zuständigen 
Postamt, damit Sie auch weiterhin 
unsere Zeitung pünktlich erhalten. 


Kanadier⸗Sieg in Holland 


Die kanadiſche Eishockey⸗Mannſchaft, die an 
den Weltmeiſterſchaften und auf ihrer Europa⸗ 
teile auch am erſten und zweiten Weihnachts, 
ent im Berliner Sportpalaſt auftritt, 
ſtellte ſich am Mittwoch abend auf der Kunit- 
eisbahn im Haag zum erſten Male auf euro- 
päiſchem Boden vor. Mit 4:1 konnten dis 
Kanadier den Sieg davontragen. 


Englische studenten gewinnen 
Sti-Welttampf gegen Turin 


Der Ski⸗Wettkampf zwiſchen den Univerſitäten 
Oxford und Cambridge und einer Studenten⸗ 
mannſchaft aus Turin, der in Seſtriere aus⸗ 
getragen wurde und ſich aus Abfahrts⸗ und 
Torlauf zuſammenſetzte, wurde von den engli⸗ 
ſchen Studenten mit 1201,9 :1338,2 Punkten ge- 
wonnen. In der Einzelwertung war Garrow 
(Oxford) mit 287 Punkten der Beſte. 


"Neue Radrennbahn in Wien 


Radſportlich intereſſierte Kreiſe in Wien find 
ſeit geraumer Zeit damit beſchäftigt, an der 
Verwirklichung des Projektes einer neuen Rad⸗ 
rennbahn — die zentral gelegen iſt — zu ar⸗ 
beiten. Die erſten Pläne wurden bereits aus 


Zeit alle Schwierigkeiten überwunden zu haben, 
die dem Bau der Anlage noch entgegenſtehen. 


Rundfunk Programm der Woche 


Sonntag 


Warſchau. 7.15: Polniſche Weihnachtschoräle. 8.15: Vand: 
funk. 8.30: * Volksquartett ſingt. 8.55: Pros 
grammanſage. Weihnachtschoräle. 9.30: Polniſche Muſik 
10: e eni aus dem Poſener Dom. 11.57: Zeit, Fans 
fare. 12.03 Sinfoniſche Muſik. 13: Kernſptuch. 13.05: 
Weihnachtshörſpiel für Kinder. 13.90: Unterhalt.⸗Konzert 
aus Lemberg. 15: Landfunk. 16.30: „Weihnachten in Po⸗ 
dolien. 16.55: Tanzmuſik. 18.35—18.55: Novelle von Bech⸗ 
czyce⸗Rudnicka. 19: Weihnachtsoratorium. 21.15: „Der 
Zyklon.“ 21: Heitere Weihnachtsſendung. 22: Konzert. 23 
bis 1: Tanzmuſik. HRT 
anſchl. 
160. 


Deutſchlandſender. 6: ene 8: Wetter; 
Eine kleine Melodie. 8.20: Feſtliche Morgenmuſik. 9: 

Eine Morgenſeier. 10.30: 
Violinkonzert. a Dt. Seewetterbericht. 11.30: Wunder 
der Weihnacht. 12: Konzert. 12.55: Zeit, Glückwünſche. 14: 


Ein Märchenſpliel, 14.30: Berühmte 1 ſoliſten. 
15: Weihnachtslieder. 15.90: Deutſche 


licher Weihnachtsmorgen. 10: 


Mama. 18.30: Schöne alte Weihnachtslieder. 19: Struwwel⸗ 
piter 19.50: Dt. Sporteho. Hörberichte und Sportnachr. 
Drittes Schuricht⸗Konzert. 
An Wetter, Sport. 
Dit. Seewetterberſcht. 
spielt 


Breslau. 6: Hoſenkonzert. 8: Morgenſpruch am Sonntag. 
8.10: Volks- und volkstümliche Muſik. 8.45: Zeit, Wetter, 
Nachrichten. Glückwünſche. 9: Evangel Morgenfeier. 9.30: 
Beethovens Klavierſonaten. 10.05: Frohe Klänge am Sonn⸗ 
tagmorgen. 11: Chorkonzert. 11.55: Wetter. 12: Konzert; 
14: Wetter. Anſchl.: Große Leute und kleines Spielzeug. 
14.30 Intermezzo in Tönen. 15.40: Spielzeugabenteuer unter 
dem eihnachtsbaum. 16: Und was haſt Du bekommen? 
18: Deutſchland, ewige Heimat. 10: Nebenbei bemerkt. 20: 
„Die Hochzeit des Figaro.“ 20.40: Der Meiſter des Wohl⸗ 
lautes. 21.30: Der Brautgeiger. 


Königsberg. 6: Hafenkonzert. 8: Ohne Sorgen jeder 
Morgen. 9: Für große und für kleine Leute. 9.10: Evan⸗ 
geliſche Morgenfeier. 10: Morgenfeier. 10.30: Wetter. Wir 
blättern im neuen Sendeplan. 10.50: Soliſten muſtzieren. 
11.45: Zwei plattdeutſche Weihnachtsgeſchichten. 12: Konz. 


22.20: Eine kleine Nachtmuſik, 
230.55: Barnabas von Gecyz 


13: Zeit, Wetter. 14: Schachſpiegel. 14.30. Kurzweil zum 
Nach iſch. 15: Weihnachtslieder. 15.30: Schimkat ift der 
Anſicht. 15.45: Peter und Gretel reißen aus. 16.15: Tös 


19.30: Front⸗ 
20: i fehen fern. 


Toldaten. 
22.95—24: Unters 


22: Nachr., Wetter. 
haltung und Tanz. 


10 ude D ich. 
22.15: Eiskunſtlauf. 


Montag 


7.15: Weihnachtschoräle. 8: 


Warſchau. 
12.03: Sinfoniekonzert. 


10.30: Schallplatten. 


Morgenkonzert. 
13.10: Unter⸗ 


haltun ee E 15.10: Landfunk. 16.10; Alte polniſche N 
nachtslieder 16.40: „Chriſti Geburt“, Muſterium. 17.10 
e ee 18: Weihnachtschoräle. 18.90: Salonmuſik. 


19: „Die unſterbliche Sehnſucht“, Operette 20.35: Nachrich⸗ 
ten, 21.20— 23.55: Bunte Unterhaltungsmuſik. Einlage 22.15 
bis 22.55: „Es lebe Na heitere Sendung. 


Deutſchlandſender. Hafenkonzert. 8: Die Pariſer Sän⸗ 
ger fingen 80 Weihnachtsmorgen in Saſſenfeld. 
Sr. Ständchen auf der Eisbahn. 10: Große Deutſche. 
Händel: Konzert, 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Der 
3 jingi weihnachtliche Lieder. 12: Konzert. 12.55: 
Zeit, Glücwünſche. 13.15: Konzert. 14: Pfefferkuchen, Pup⸗ 
pen, Sterne.. 14.30: Weihnachtliches Hauskonzert. 15.15: 
Vollsdeutſche eh achts⸗ und Neujahrslieder, 16: Muſik 
am Nachmittag. 17: Meiding ſpielt den Zwerg. Erzählung. 
18: Die Parade ber Ziunſoldaten. 19: Aus der weiten 
Welt. 20: Kernſpruch. Kurzberichte und Wetter. 20.10: 
„Hänfel und Gretel“ Märchenſpiel. 22: Nachrichten, Wett., 
Sport. 22.20. Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbe⸗ 
richt 230.53: B. v. Geczy ſpielt. 

Königsberg. 6: Hafentonzert 8. Ohne Sorgen feder Mor- 
gen. 9.10: Katholiſche Morgenfeier. 10: Wie Großmutter 
zweimal Weihnachten feierte. 10.10: Vor und hinter den 
Kuliſſen. 10: Tücki und Peter im Kind. 12: Schloßkonzert. 
13° Zeit. Wetter. 14: Vom Schrecken der Wiederholung. 
14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 15.15: „Frau Holle“ 16: 
Konzert. 18: In der Kirche. 
mann. 19.10: * Anekdotenerzöhler hot das Wort. 19,2: 
Virtuoſe Muſik. : Nachrichten. Metten. MiNn- Die luftige 
Witwe. Ove rette. 222 Nachrichten. Sport. 22 20 24: Tanz 
in der Nacht. Dazwiſchen: Berichte nom 1. Internationalen 
Borfampftan im Ollpreußenring. 
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6.50—8: Schallplatten. 12.03—19: Mittagsſe — 
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Warſchan. 
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Geiſterſchloß, Oper. 

Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel. Morgenruf. 2 
6.10. Ei e kleine Melodie. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten, 8 
Sendepauſe. nn Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Seewet⸗ 


terbericht. 11.30; 30 bunte Minuten. Anſchl. Wetter. 12: 
Konzert. 12.55: Zeit, Glüdwünſche. 13.45 e 4 
Allerlei von 2—3! 15: Wetter, Markt⸗ und Bü rto 1 
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x Ale Nachtmuſik. 
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echo. 19.13: Bunte Austefe, 20: Kernſpruch. Kurznachrichten, 
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Nachrichten, zer Sport. Deutſchlandecho 22.30: Eine 

22.45: P 23—24: B. 
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Poznan, Al. Marsz, Piłsudskiego 12. 


Wetter. 10.50: Eis nachrichten. 11.35: Zwiſchen Land und 


Stadt. 11.50: Marktbericht. 11.55: Wetter 


17.50: Eisnachrichten 18: Der Zeit⸗Rundfunk 18.20: 


12° Konzert 13: 
Zeit, Nachr., Wetter, Programmvorſchau 14: Nachrichten. 
14.10: Gedenken an Männer und Taten 14.15: Kur weil 
zum Nachtiſch. 14.55 Börſenberichte. 1530: Der ideale 
Haushalt 15.40: Kleine Märchen und Lieder. 16: Kon Must 
uſit 


Zum Feierabend. 18.50: 20 Nag n 19 Chriſtburg. Er» 


lebtes und Erlauſchtes. 20? Nachrichten. Wetter, 20.10: Klei- 
ner Tanzabend. 22: Nachrichten, Wetter Sport. 22.20: 1. 0 
tiſche Zeitungsſchau. 22.35—24: en 


5.30: Der Tag beginnt, 
Nachrichten 8° 


Breslau. 
6.30: Konzert 7: 


Wetter, Gymnaſtit. 
hen eee Wetter. 


Ein Zwiegeſpräch. 8.90: Konzert 9.30 Zeit. Weiter, Glück⸗ 


18.20: Gegen alle Liſten gefeit 
Klapier. 


wünſche. 11.30 Zeit, Wetter Waſſerſtand und Marktberichte. 
11.45: Bauern und Bauernhöfe im Sudetenland. 12: Frohe 
Mujit am Mittag. 13: Zeit. Nachrichten, Wetter. 14: Nachr. 
Börfe, 1000 Tatte lachende Mujit. 15 30. Die Kinderpoſt 
ijt da! 16: Mujit am Nachmittag. 17: Enthüllte Geheimniſſe. 
18: Kämpfer und Sucher. 15. Todestag Dietrich Eckarts. 


lagen der deutſchen Judenpolitit. 19,20 Hochzeit machen 


Volks- 
N Unterhallungsmufit. 


15:80: -1- 


20: Kurzbericht vom Tage und Marktberichte. 


21: Ha bn: 
Zytlus 22: Nachrichten 22.20 we 


Zeitungsf au. 


hár BA: Anterhaltungsmuſik. 


Mittwoch 


Warſchau. 6,50--8: Schanolditen. 12 08 13, Mittagsfen- 
dung. 15: Literariſch⸗muſikaliſche Sendung für Kinder. 15.30: . 
16.35 Polniſche Kammermuſit. 19: 
Unterhaltungstonzert. 0.35. Nachrichten. 21: 
voſitionen von Chopin. 21.45 Mujit, 22: Weihnachtschoräle. 


Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, 
6.10: Eine kleine Melodie. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 
9.40: Kleine Turnſtunde. 10.90: Fröhlicher Kindergarten. 


tatio: 


Jeitungsihen, 20.25: Klänge aus 


6.10: Turnen 6.30: Konzert. 7: Nachrichten, : 
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Soliſten muſizieren. 18.35: 
im Lande der 1000 Seen. 


18 30: Muſit für Cello und 20 
18.55: Sendeplan. 19: Die geſchichtlichen Grund⸗ 


Wetter. 12: Konzert. 12.55: Zeit, Glü 
Trient —Allektei 


Konzert des Rundfünkchors. 1 


Wetter. 12: 
14: Allerlei — von 2—3! 15: Wetter, Markt: und Börjen 


Nachtmu 
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11. 15: S el 11. 90: Dreibig bunte Minuten. 
w nige, 13.45: Nach⸗ 
== von 2—31 15 Wetter, Murkt. und 


Börſenberichte. 15.15: b HASAN Di 15. 45: Als — — in 


apan Weihnachten und Neujahr feierten. Programms 
inweiſe. 16: Mujit am Nachmittag. 17: Aus bert Beite 
pissen: x.” Lieder und Balladen. 18.30: Frohe Stunde 
s Sports. 20: Kernſpruch. Kurznachrichten, tter. 20.10: 


Giannt Sg Oper von Puccin 21.10: Muſttaliſche 
Kurzweil. 22: Tagesnachrichten, Wetter, Sport. Deutſchland⸗ 
echo. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 
23—24: Barnabas v. Geczy ſpielt. 


Breslau. 5.30: 5 6: Wetter, Gymnaſtik. 6.30: 
Frühmuſik. 7: Nahr chten. 8: Morgenſpruch, Wetter, Gym 
naſtik. 8.30: Unterhaltungsmuſik. 9.30: Wetter, Glüdwünfe e. 
11.30: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Marktberichte. 11.45: 
Aeberpro ſuktton der Landwirt chaft. 12: ee Be. Zeit, 

Nachrichten, Wetter. 14: Nachrichten. Börfe, Takte 
lachende Mujit. 15.20: Das fremde Kind. 16: u: 18: 
Aus dem Zeitgejhehen, 18.20: Orakel um Weihnachten und 
Neujahr. 18.40: Kleine Melodie 18.55: Sendeplan. 19: 

Deutſches Leben im Oſtraum. 20: Kurzbericht vom Tage, 

Marktberichte. 20.10: Tanz und frohe Laune. 21.20: Gummi! 
Gummi! 22: Nachrichten. 22.15: Früh übt ſich, was ein 
Meiſter werden will! 22.50—24: Tanz und frohe Laune. 
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: Nachrſchte : Morgen 
Glückw. 11.0: Reit Wetter, Waſſerſtand, Marktberichte, 
11,45: Der Men m landw. Betriebe. 12: Konzert. 13: - 
Zeit. Nachr., 2 "iA: Nachrichten, Börſe. ir ge Mufit. . 
16: Mufit am Nachmittag. 17: Die Bildende Kunſt im ‚Spies 
gel moderner Literatur. 18: Gloria. — Viktorig. 18 20: 
Zecherſang und Becherklang von jenjeits des Kanals. 18,55: 
Sendeplan, 19: Das Grenzland fingt. 19.30. Selten gehört 
— und doch unerhört 20: Kurzber. v. Tage. Marktber. 20.10: 
Aus deutſchen Opern. 22: Nachrichten. 
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muſik. 
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8 locenſpiel. W 7 ig 
bericht. 6.10: Eine kleine Melodie 6.30: Ko Nach⸗ 
richten. 9.40: Kleine Turnſtunde. 11.15: Sesweiterberic. 
11.0: 30 bunte Minuten. Wetter. 12: Konzert. 12.55: 
Zeit, Glückw. 13.45. Nachrichten. 14: Allerlei von 2—31 15: 
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liche Muſik. 21? Das alte Jahr verklingt es See 
a 22.45: ak Sinfonie, Beethoven, Das 
neue Jahr beginnt 0.05—3: Nord⸗Weſt⸗Oſt. Stiicke 
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und Land 


Ein Weihnachtspfalm 


Hell und fröhlich klingen unſere Weih⸗ 
nachtslieder durch Kirche und Haus. 
Wenn je, dann iſt heute Zeit und Stunde 
zu ſelbſtverſtändlicher Freude und Luſt 
am Singen in der Chriſtenheit. Stehen 
wir doch vor dem zugeſtandenermaßen 
großen „Ja“, dem größten Geheimnis 
von dem wir reden können, vor dem 
Wunder der Sendung des Sohnes vom 
Vater in unſer armes Fleiſch und Blut. 
Und in unſer Singen und Klingen klingt 
in unſerem Textwort ein uralter Sang 
der erſten Chriſtenheit hinein, der in drei 
kurzen Satzpaaren die ganze frohe Bot⸗ 
ſchaft des Evangeliums zuſammenfaßt. 
Da ſteht vor uns der Menſch gewordene 
Heiland der Hirten von Bethlehem. hier 
in das Leben, in unſer Fleiſch eingetreten, 
um mit der Auferſtehung im geiſtlichen 
Leib als Erlöſer zu erſcheinen. Er, dem 
die Engel dienen und der der Welt der Men⸗ 
ſchen verkündigt wird, dem die anbetende 
Gemeinde im Glauben die Ehre gibt und 
dem Gott die Ehre gibt, da er ihn zu 
ſeiner Rechten erhöht hat. Herrlich und 
heilig iſt dies Geheimnis, das in dem 
Namen Jeſus Chriſtus liegt. Und Weih⸗ 
nachten iſt der erſte Ton in dieſem Lied 
der feiernden Gemeinde. Wir feiern ja 
heute nicht nur das Kind, das da in der 
Krippe liegt. wir feiern den Herrn der 
Herrlichkeit. den König aller Köniareiche, 
den Heiland aller Welt zugleich. wir feiern 
ja zu Weihnachten nur den Anfang dieſes 
Lebens ſondergleichen, das von Gott 
kommt, um von Gott aufgenommen zu 
werden nach Vollendung defen. wozu ihn 
Gott geſandt hat. Es gilt unſere An⸗ 
betung dem Herrn Chriſtus. dem ganzen 
Chriſtus, dem Chriſtus von Weihnachten. 
Oſtern und Himmelfahrt, und unſer 
Glaube kann nur vor dieſem Chriſtus an⸗ 
betend knien: Gelobet ſeiſt du, Jefus 
Chriſt, daß du Menſch geboren biſt! 


D. Blau ⸗Poſen. 
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Stadt Pofen 


Frei ag, den 23. Dezember 


Sonnabend: Sonnenaufgang 8.01, Sonnen⸗ 
untergang 15.42; Mondaufgang 8.43, Monds 
untergang 17.46. 

Waſſerſtand der Warthe am 23. Dez. -+ 0,17 
gegen + 0,08 am Vortage. 

Wettervorherſage für Sonnabend, 24. Dezbr.: 
Weiterhin trübe mit weiteren Schneefällen und 
zſtlichen Winden. 


Teatr Wielki 


Freitag und Sonnabend geſchloſſen. 

Sonntag: „Glückliche Reife“ 

Montag 15 Uhr: „Peter und Paul im Schla⸗ 
zaffenlanb“ und „Die Puppenfee“; 20 Uhr: 
„Gioconda“ 

Dienstag 15 Uhr: „Peter und Paul im Schla⸗ 
raffenland“ und „Die Puppenfee“; 20 Uhr: 
Straſzuy Dwór“ 

Kinos: 

Apollo: „Herten aus der Geſellſchaft“ (Engl.) 

Swiazba: „Prinzeßchen“ (Poln.) 

Metropolis: „Der Shiffbrägiger (Engl.) 

Nowe: Geſchloſſen bis Sonnabend einſchl. 

Stonce: „Lebensfreude“ (Engl.) 

Wilſona: „Unter vier Augen“ (Engl.) 


Der Schnee iit da... 


Heute morgen wurden wir von Knecht 
Ruprecht durch ein Geſchenk überraſcht, das 
einen lang gehegten Wunſch erfüllt. Nachdem 
die ſibiriſche Kälte gewichen war, konnte der 
Eislaufſport mit größerer Freude ausgeübt 
werden. Aber Schneeſchuhe und Schlitten blie⸗ 
ben in der Ecke ſtehen und warteten auf den 
Tag, an dem ſie zum erſten Male wieder in 
den Dienſt des Winterſports geſtellt werden 
konnten. Da kam wie ein Märchenwunder über 
Nacht der erhoffte Schnee und zauberte die 
reizendſten Bilder in die Landſchaft. Die 
Rodelbahnen werden ſich bevölkern, und was 
ein rechter Skiſportler iſt, rüſtet eifrig für eine 
Feſtfahrt ins Gebirge. Hoffentlich werden nicht 
laue Winde einen Strich durch die Rechnung 
machen! Der Landwirt freut ſich darüber, daß 
ſeine Saaten eine ſchützende Decke bekommen 
haben, und der Städter über die Möglichkeit, 
Ausflüge in die ſchöne Natur machen zu können. 
Es ſtehen doch noch „weiße Weihnachten“ vor 
der Tür. 
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Bos aber können Jie selbst fortstellen- 


die leichte und restlose eg ist ein besonderes Merkmal der Aspi- 


rin-Tablette. Die zu einem ił 
schneller durch 
erhöhte en 


den Magen gespült, ohne ihn 


einen Pulver zerfallene Aspirin-Tableite wird 


zu belasten, dadurch die 


PRODU KT 


e vor Gericht 


Haft und Geldbuße 


Vor dem Poſener Bezirksgericht fand 
geſtern die Verhandlung gegen Boleſtaw 
Tarkowfſki ſtatt, der angeklagt war, 
verbotene Kartenſpiele in ſeiner Wohnung 
veranſtaltet zu haben. Bekanntlich war es 
der Polizei vor längerer Zeit gelungen, jene 
Spielhölle auszuheben. Während die ver⸗ 
nommenen Zeugen beſtätigten, daß Tar⸗ 
kowſki öfters mit andern Perſonen zuſam⸗ 
menkam, um ſich dem Haſard hinzugeben, 
ſuchte der Verteidiger des Angeklagten flar- 
zumachen, daß der Angeklagte kein Hajard- 
ſpiel getrieben habe. Das Gericht wies 


| 


zurück und verurteilte den Angeklagten zu 
einem Monat Haft und 1000 zk Geldbuße. 
— . — 
Gasverguiung im Kiosk 

Im Invalidenkiosk am Plac Wolności trug 
ſich geſtern ein Unfall zu, der leicht hätte tra⸗ 
giſch enden können. Der Kioskbeſitzer Kazimierz 
Kempinſti riß aus Unvorfihtigfeit den Gas» 
ſchlauch zum Zigarrenanzünder ab, ſo daß das 
Gas frei ausſtrömte. Da nun Kempinſki dieſen 
Vorfall nicht ofort bemerkte, füllte ſich der 
kleine Kiosk ſchnell mit Leutgas an, ſo daß 
der Beſitzer eine ſchwere Gasvergiftung erlitt. 
Er mußte von der Rettungsbereitſchaft ins 


jedoch die ae ie re ee DET, des Verteidigers Krankenhaus gebracht werden. 


Auftandsſe rern 

Das Komitee zur Feier der 20. Wiederkehr 
des Großpolniſchen Aufſtandes gibt in einem 
Aufruf das Feſtprogramm bekannt. Es ſieht 
für den 27. Dezember u. a. folgendes vor: 
10 Uhr Meſſe in der Pfarrkirche, 11.15 Uhr 
Ueberreichung eines Verdienſt⸗ und Tapferkeits⸗ 
kreuzes durch eine Abordnung des Aufſtands⸗ 
verbandes der Schleſier, 12.30 bis 13 Uhr Mili⸗ 
tär⸗Konzert auf dem Plac Wolności, 16 Uhr 
Appell der Organiſationen vor dem alten Rat⸗ 
haus mit einer Anſprache des Stadtpräſidenten, 
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16.15 Uhr Gedenkminute mit anſchließendem 
Abmarſch zum Herz⸗Jeſu⸗Denkmal, wo eine 
Kranzniederlegung erfolgt. Um 19 Uhr wird 
in der Univerjitätsaula ein Feſtakt abgehalten. 

Für den zweiten Weihnachtsfeiertag, 26. De: 
zember, iſt u. a. folgendes vorgeſehen: 10 Uhr 
Feldmeſſe und Appell auf dem Sokol =- Platz, 
11.45 Uhr Defilade vor dem Herz⸗Jeſu⸗Denkmal. 
16 Uhr Kameradſchaftsabend der Aufſtändiſchen 
in den Zoo⸗Sälen, 18.30 Uhr hiſtoriſcher Umzug 
des „Sok6!“-Verbandes vom Bernhardiner⸗Platz 


zum Herz⸗Jeſu⸗Denkmal, von S7 ⁰D TERET N e zum Bahnhof 
und zurück zum Bazar, wo eine Defilade ſtatt⸗ 


findet. 
Í 


Bodenkammer⸗Kontrolle. Die Poſener Stadt: 
verwaltung erinnert nochmals an die Verord⸗ 
nung zur Verhütung von Bränden in Wohn- 
gebäuden. In der nächſten Zeit wird in un⸗ 
ſerer Stadt eine allgemeine Kontrolle der 
Bodenkammern durchgeführt. Die Hausbeſitzer, 
die bis dahin den Vorſchriften nicht nachgekom⸗ 
men ſind, werden zur ſtrengen Beſtrafung beran⸗ 
gezogen. 

Ein Froſtbad. Aufſehen erregte dieſer Tage 
der 27jährige Pawe? Jurczynſki aus CTzarnikau, 
der auf einem Angeſtelltenkurſus in Poſen weilt. 
Bei 6 Grad Kälte und heftigem Oſtwind begab 
er ſich mit ſeinen Kameraden an das Warthe⸗ 
Ufer und nahm ein kurzes Bad. Nach Ablauf 
einer Minute entſtieg er wieder dem Waſſer, 
erklärte aber, daß er mindeſtens zehn Minuten 
im Waſſer verbleiben könnte. Er habe ſich an 


AI 


Mein lieber Freund, bin ich ſo dof, 
daß ich im Katzenmantel lof? 

Eh' er bezahlt, iſt er halb hin. 
Stottern iſt niemals ein Gewinn, 
Geht einer dabei durch die Lappen, 
Muß es der andre mitberappen. 


rrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrreqffirrm 
ſolche Bäder gewöhnt, als er vor etwa zehn 
Jahren bei einem Fiſchfang mit dem Boot ins 
talte Waſſer ſtürzte und notgedrungen ſchwim⸗ 
men mußte, um ſich zu retten. Seit dieſer Zeit 
habe er ſyſtematiſche Froſtbäder genommen. 
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Kurz vor dem Weihnachsjeite 


beginnen die Einkaufsſorgen. Die Frage. was 
ſchenke ich zum Feſte der Frau den Kindern, 
der Braut. den Freunden. wird dringlich Es 
läßt ſich zwar das eine oder andere unrichtig 
gewählte Geſchenk umtauſchen — aber der Be⸗ 
ſchenkte iſt verſtimmt. Das Schenken ift aber 
leicht gemacht, wenn Sie die immer gern ge⸗ 
ſehenen Ueberraſchungen wie gute Seifen. Par⸗ 
füms, kosmetiſche Artikel. Photoartikel uſw. 
unter den Weihnachtsbaum legen. Bei der alt⸗ 
bekannten Firma Drogeria rſzawſka. Inh. 
Richard Wojtkiewicz. Poznan, 27 Grudnia 11, 
finden Sie die genannten Weihnachtsgeſchenke 
in rieſiger Auswahl und in jeder Preislage. 
Ferner ſind zu haben 5 Neuheiten in 
handgeſchnitzten Figürchen, alle Arten Kerzen, 
auch die blaue Weihnachtskerze. R. 1375. 


„Horgen kommt der Weihnachtsmann“ 

da ijt keine Zeit mehr 

zu verlieren, alſo raſch 

unſere Einkäufe erledi⸗ 

gen, für den Vater eine 

bequeme Leſebrille, für die Mutter eine ſtil⸗ 

volle Lorgnette. Auch ſchöne Futterale, 

Lupen, Barometer, Thermometer ujw. gibt 
es in großer Auswahl bei 

Diplomoptiker H. Foerster, Poznań 

ul. Fr. Ratajczaka 35. Tel. 2428. 


Der Verband für Handel und Gewerbe teilt 
mit, daß ſeine Geſchäftsräume der Weihnachts⸗ 
jeiertage wegen vom 24. bis einſchl. 27. Dezembeg 


geſchloſſen find. 


„Drei Vagabunden“ 


Regie: Geza von Bolvary untre Mit 
wirkung hervorragender Filmſchauſpieler, wie 
Hans Holt, Paul Hörbiger u. Heinz Rühmann 

Wenn dieſer Film hundert Jahre früher ge- 
ſchaffen worden wäre, dann wäre er ſicher nicht 
ſo wunderbar ausgefallen wie jetzt in all feiner 
künſteriſchen Schönheit. Nach der Premiere in 
Wien ſchrieb das „Neue Wiener Journal“: 

.. Seit Gedenken gab es im Zuſchauer raum 
nicht ſo viel Freudigkeit und herzliches Lachen 
wie gerade beim Film „LFumpazivagabun⸗ 
dus“, in dem Heinz Rühmann, Paul Hörbiger 
und Hans Holt ein ausgezeichnetes Spiel bieten.“ 

Wer zwei frohe Stunden verleben will, der 
eile zu Weihnachten ins Kino „Slonce“ zum 
ſchönſten Wiener Luſtſpiel „Drei Vagabunden“. 

Vorverkauf an den Kaſſen des Lichtſpiel⸗ 
theaters „Slonce“. R. 1384. 


Oper 
„Peter und Paul im Schlaraffenland“ und 
„Puppenfee“ 

Ein Weihnachtsmärchen und eine Ballett- 
pantomime. Beides ausgezeichnet und beides 
ſo recht geeignet, Kinderherzen höher ſchlagen 
zu laſſen. Im erſten Spiel handelt es ſich um 
zwei faule Schuſterjungen, die lieber Dumm⸗ 
heiten machen und herumlungern, als etwas 
tun. Sie reißen aus und kommen ins 
Schlaraffenland, wo ihnen das viele Eſſen an⸗ 
fänglich gut gefällt, wo ſie ſich aber bald lang⸗ 
weilen. Sie machen ſich deshalb wieder auf den 
Heimweg und kommen am Heiligabend bei 
ihrem Meiſter an, der ſie liebevoll empfängt. 
Das Ganze iſt nett von Balletteinlagen und 
Geſängen umrahmt, die den Handlungsverlauf 
wirkſam unterſtreichen. Beſonders die Ballett⸗ 
einlagen gefallen den Kindern ſehr gut. Das 
Spiel der zahlreichen Schauſpieler iſt flott und 
einfühlend und zeugt von der ſtraffen Regie 
Józef Sendeckis, der mit dieſem Märchen 
den Kindern eine hübſche Weihnachtsüber⸗ 
raſchung geſchaffen hat. 

Ganz entzückend iſt die Ballettpantomime 
„Die Puppenfee“, in der das Poſener Ballett 
wirklich auf der Höhe iſt. Unter ſachkundiger 
Führung der Primaballerina Zofia Gra⸗ 
bowſka, die auch die Puppenfee verkörpert, 
leiſten die großen, die kleinen und kleinſten 
Mitglieder des Balletts Hervorragendes. Die 
Bilder ſind ſo bunt und ſchön, daß ſie auch Er⸗ 
wachſenen viel geben. 

Bei der geſtrigen Erſtaufführung war nur 
der geringe Beſuch zu bedauern. Das Weih⸗ 
nachtsſpiel iſt es wert, geſehen zu werden. 

E. P. 


Bücher 
Cornelia Kopp: 


„Srundkenntniſſe vom Kochen, 


Braten, Backen“ 


Verlag Otto Beyer — Leipzig — Berlin, 
Preis: geb. 3,85 RM 


Ein Büchlein, das die ganz unerfahrene junge 
Hausfrau in die Geheimniſſe der Kochkunſt im 
allgemeinen einführt. Mit ſo viel Verſtändnis 
für die geringen Kenntniſſe der Anfängerin 
auf dieſem Gebiete ift dieſer neue Beyer⸗Band 
zuſammengeſtellt, ſo klar und deutlich zeigt er 
in Wort und Bild jeden Handgriff, daß ſich die 
Hausfrau mit vollſtem Vertrauen der Führung 
überlaſſen kann, denn — die Arbeit muß ein- 
fach gelingen! 


Die Einleitungsterte zu den einzelnen Kapi⸗ 
teln ſind möglichſt knapp gehalten, um den 
eigentlichen Rezepten und erklärenden Bildern 
genügend Platz zu laſſen. Durch das kurze 
„Merke“ auf jeder Seite kann ſich die Anfän⸗ 
gerin leicht die Grundregeln des Kochens, Bra⸗ 
tens und Backens einprägen. Die Kapitel „Ver⸗ 
nünftige Ernährung“, „Einkaufen und Ein⸗ 
teilen“, „Merkſätze für die Küchenarbeit“. 
Jeuerſtellen der Küche“ und „Würzen und Ge⸗ 
würze“ bereiten die Hausfrau auf ihre eigent⸗ 
liche Arbeit gut vor und erleichtern ihr in den 
erſten Wochen ihrer Hausfrauenwürde ihre oft 
nicht ganz einfache Tätigkeit. 


Mit Hilfe dieſes Büchleins kann der Speiſe⸗ 
zettel in jedem Haushalt ſehr vielſeitig geſtaltet 
werden und auch die weniger bemittelte Haus⸗ 
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frau kann etwas Gutes auf den Tiſch ftellen, 
denn über dem Ganzen ſcheint der Leitſatz zu 
ftehen: „Gut und doch billig!“ 


Dieſer hübſch gebundene neue Beyer⸗Band 
eignet ſich auch ſehr gut als Weihnachtsgeſchenk. 
Er wird mit ſeinen 400 Bildern und ſchönen 
Anleitungen und Anregungen jeder Hausfrau 
viel Freude bereiten und mancher Anfängerin 
einen Stoßſeufzer der Erleichterung entlocken! 


ij: 
„Feſttagskuchen sund 
Bäckereien“ 
Verlag Otto Beyger—Leipgig— Berlin, 
Preis: 1. RM 


Eine gute Ergänzung zu dem oben beſproche⸗ 
nen Beyer⸗Band „Grundkenntniſſe vom Kochen 
Braten, Baden“ von Cornelia Kopp, in dem 
das Kapitel „Kuchenbacken“ zugunſten der ande⸗ 
ren Gerichte etwas in den Hintergrund treten 
mußte, iſt das Beyer⸗Heft „Feſttagskuchen⸗ und 
Bäckereien“. Die genaue Beſchreibung der ein⸗ 
zelnen Handgriffe, die mit Hilfe einer großen 
Anzahl von Bildern noch beſonders anſchaulich 
gemacht werden, zeichnet auch dieſes kleine Heft 
aus und macht der Hausfrau die Arbeit leicht. 
Sowohl Torten als auch die verſchiedenſten 
Pulver- und Hefekuchen und vor allem Klein» 
gebäck find hier berüdjichtigt. 


Beſonders jetzt in der Vorweihnachtszeit, we 
iede Hausfrau ſich bemüht, wieder einmal 
etwas Neues für die kommenden Weihnachts⸗ 
feiertage vorzubereiten, wird dieſes kleine 
Beyer⸗Heft ein recht willkommener Helfer in 
jedem Haushalt ſein. ği 


Aus Poſen und Nommerehen 
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2 a) 
í ae —— erinnert alle Hause 
er Pflicht, die Gehſteige von Schnee 
befreien und diefe mit Sand oder 
rer damit Unglüdsfälle ver 
mic werben. 
| eb, Für die deutſchen Ratholtfen findet am 
ersten Weihnachtsſeiertag früh um 6.30 Uhr 
Chriſtmeſſe mit dentſcher Predigt ſtatt. 
eb. Die Weihnachtsſerlen haben in allen 
eiter Schulen am geftrigen Dennerstag bes 
gonnen, in einigen Berufsihulen ſchon einige 
„Tage früher. Der Schulbeginn iſt auf den 
10. Januar 1930 ſeſtgeſetzt worden. 


Rawicz (Rawitih) 
Der Sing ⸗ und BVoffstplelfreis fadet ein, 
Wie wir bereits betichteten, veranſtaltet der 
Sing und Volksſplelkteis am 2. Feiertag im 
Zentralhotel ein Weihnachts feſt. Wie 
ſchon in den vergangenen Jahren hat der Ver⸗ 
ein durch eine große Zahl von Ueberraſchungen 
dafür geſorgt, daß jeder Beſucher auf feine 
Koſten lommt. Auch für eine hinreichende Er: 
wärmung der Räume iſt geſorgt. Die Ein⸗ 
trittspreiſe ſind volkstümlich gehalten, ſo daß ſich 
pad ärmſten Bollsgenoijen nicht ausſchließen 
ra R. 


Nowy Tomyśl n 


an, Weihnachts ſeler deutſchſprachigen 
Volksschule. Die deutſche ern pets 
anſtaltete am 22. d. Mis. in der Städt. Volks⸗ 
schule eine Weihnachtsfeier, an der über 
100 Kinder ſowie als Gäfte die Eltern und An⸗ 
‚gehörigen derſelben und einige Mitglieder des 
Lehrkörpets tellnahmen. Das teichhallige Pro- 
Stamm ſtand im Zeichen des Weihnachtsgedan⸗ 
lens. Beim brennenden Chriſtbaum wurden die 
alten, ſchönen Weihnachtslieder geſungen, von 
gwei Schülern auf der Geige begleitet. Es 
folgten dann dle einzelnen Darbietungen, wie 
Deklamatlonen, Zwiegeſpräche und kleine Laien⸗ 
Ipiele. Alles zeugte von fleißiger Vorarbeit 
und machte Eltern und Angehörigen viel Freude. 
Sodann gab es eine Einbeſcherung für ſämtliche 
ſanweſenden Kinder, wobei die bedürftigen bes 
ſonders zeihhaltig in ihren Päckchen bedacht 
wurden. Ganz beſonderer Dank gebührt der 
Lehrerin Frl. Ribacka für die forgfältige 
Einſtudierung des reichhaltigen Programms for: 
wie Frau A. Männel für ihre Mühewaltung 
bei dem Zustandekommen der Weihnachlsſpenden. 
| an, Von der Arbeitsloſenhilfe. Am 16. d. Mis. 
hielt das Arbeitsloſen⸗Hilfskomitee unter dem 
Borg von Bürgermeiſten KArzomwfti eine 
Verſammlung ab. Prokuriſt K ab fa gab einen 
Rechenſchaftsbericht für 1937/38, wonach Ent: 
laſtung erteilt wurde. Bürgermeiiter Krzomili 
legte wegen Ueberlaſtung fein Amt als Bor: 
fißender nieder, und wurde fſtell vertretender 
Borligender, während Herr Kabſa den Varſitz 
übernahm. Es wurde beſchloſſen, jämtliche. 
Stabtarmen und Arbeltsloſen am Tage der 
am des 150jährigen Beſtehens der Stadt, am 
d. Dis, eine Weihnachtsſpende zu verab⸗ 
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Wagrowiec (Bonarow 100 

dt. Durch Überheizten Ofen in Verbrennungs⸗ 
gefahr. In den Vormittagsſtunden des 21. Des 
zember brach auf der Janowitzerſtraße Nr. 77 
bei der 80 Jahre alten Greiſin Helene Wieczorek 
ein gefährlicher Brand aus. Die Flammen 
und dichte Nauchſchwaden machten es faſt un⸗ 
möglich, an das Lager der ſchon bewußtloſen 
alten Fran zu gelangen. Die Lagerſtätte befand 
LG] dicht am Ofen. Der Strohſack und die alten 
Kleidungsſtücke, mit denen die arme alte Frau 
pff. y gegen die grimmige Kälte ſchützen wollte, 
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Die Elektrifizierung des Bromberger Bezirks 


Gründung einer Altiengeſellſchaft 


u. Am 21. Dezember fand in Bromberg eine 
zweite Sitzung wegen der Elektrifizierung des 
Bromberger Bezirks ſtatt. Der Poſener und 
Pommereller Wojewode ſowie die Vertreter 
derjenigen Kreiſe nahmen daran teil, die dieſem 
Elektriſizierungsbezirk angeſchloſſen find. Die 
Verſammlung eröffnete Stadtpräſident Leon 
Barciſzewſti, worauf der ehem. Miniſter Juliuſz 
Trzeinſti aus Oſtrowo am Goploſee den Vorſitz 
übernahm. Nach einer eingehenden Beſprechung 
der mit der Elektrifizierung verbundenen An⸗ 
gelegenheiten und Tätigkeiten wurde der Be- 
ſchluß gefaßt, eine Aktiengeſellſchaft mit einem 


Anlagekapital von 1200000 zk ins Leben zu 


rufen. Ferner wurde ein Organiſationskomitee 


gegründet. Dem Präſidium desſelben gehören 


an: Stadtpräſident Barciſzewſki, Juliuſz Trzein⸗ 


iti, Stadtpräſident Apolinary Jankowſki aus 
Inowrockaw und Ingenieur Rutje, Direktor 
der Kruſchwitzer Zuckerfabrik Die zur Erlan⸗ 
gung der Konzeſſion und Aufbringung des An⸗ 
lagekapitals erforderlichen Schritte werden un⸗ 
verzüglich unternommen, damit die einzelnen: 
Selbſtverwaltungen ſchon in den Haushalts⸗ 
plänen für 1939/40 entſprechende Summen für 


die Elektrifikation e können. 


Schwerer Unfall am Eiſenbahnübergang 


è Fünf Perſonen wie durch ein Wunder vom Tode geretlet 


ei. Am Eiſenbahnübergang auf der Chauſſee 
Schrimm.—Dolsk ereignete fih in der Nähe des 
Dorfes Borgowo ein ſchwerer Unfall, bei dem 
wie durch ein Wunder fünf Perſonen das Leben 
erhalten wurde 

Der Landwirt Tomaſz Lewandowicz 
Lugöw kehrte mit feinem zweiſpännigen Maoni 
vom Sarmat in 1 ATA zurück. Auf d 
Wagen 2 8 zwei Männer und drei Mannen 
Als ſich Bauerngefährt dem Eiſenbahn⸗ 
übergang näherte, der keine Schranken, ſondern 
nut Lichtzeichen beſitzt. kam aus der Richtung 

Schrimm der nach Ja rotſchin gehende Perſonen⸗ 


aus 


| 


getötet wurde. 
dem Schreck und leichten Verletzungen davon. 


zug herangefahren. Die Pferde erſchraken und 
begannen in vollem Galopp auf den Uebergang 
zuzuraſen. Einige Meter vor den Eiſenbahn⸗ 
ſchienen fuhr der Wagen gegen einen Chauſſee⸗ 
Mein, was die Rettung der fünf Perſonen vor 
dem ſicheren Tode bedeutete. Der Wagen wurde 
nämlich umgeworfen ünd die Pferde durch die 
Wucht des Aapralls nach links herumgeriſſen. 
Der im gleichen Augenblick vorbeifahrende Zug 
erfaßte nur das rechte Pferd, das auf der Stelle 
Die Wageninſaſſen kamen mit 


——— — —— ͤaęr PP eee 


ſtanden bereits in hellen Flammen. Zwei tap⸗ 
feren Nachbarinnen gelang es, das alte Müt⸗ 
terchen in Sicherheit zu bringen. Der armſelige 
Hausrat wurde ein Raub der Flammen. 


Czarnków (Czarnikau) 
üg. Wegen zu großer Kälte wurde am Mon⸗ 


tag der Schulunterricht in den hieſigen Volks⸗ 


ſchulen eingeſtellt. Er wurde vor den Ferien 
nicht mehr aufgenommen. 


Oborniki (Obornif) 

wb. Adventsfeier. Im Kampf gegen Hunger 
und Kälte veranſtaltete die evangeliſche Kirchen⸗ 
gemeinde zugunſten der notleidenden Gemeinde⸗ 
glieder am letzten Adventsſonntag eine trotz der 
großen Kälte gut beſuchte Adventsfeiet. 
Der zahlreiche Beſuch bewies, daß dieſe bereits 
ſeit Jahren übliche Feier ſchon zu einer feſten 
Sitte und Einrichtung im Gemeindeleben ge⸗ 
worden iſt. Nach einer bibliſchen Anſprache des 
Ortspaſtors wurde von den Mitgliedern der 


kirchlichen Vereines, ſondern kommt reſtlos der 


Weihnachtsbeſcherung, d. h. der Nothilfe der 


Kirchengemeinde zugute. Allen, die zum Ge⸗ 
lingen der Feier beitrugen, ſei auch an dieſer 
Stelle nochmals gedankt. Nicht reden, nur 
Opferbereitſchaft hilft uns vorwärts! > 


Mogilno f Mogilno) 


ü. Herabgeſetzter Brotpreis. Der Kreisſtaroſt 
hat im Einverſtändnis mit der Bäckerinnung den 
Preis für ein Kilogramm Roggenbrot auf 
29 Groſchen herabgeſe ,t. ; 


Krotoszyn (Krotoſchin) 


Kohlendieb erſchoſſen 


ei. Auf dem Abſchnitt zwiſchen Krotoſchin 
und een bemerkte am Dienstag abend 
die B ahnwache eines von Oberſchleſien 1 
menden Güterzuges auf einem mit Kohle be⸗ 
ladenen Waggon mehrere Männer, die Kohle 
herabwarfen Die Wächter ‚gaben ein e Schüſſe 
ab und verletzten einen der Diebe Ale Die 
Leiche Die 


fiel vom Güterwagen als 


beiden kirchlichen Jugendvereine ein mit großem | Anterſuchung ergab. daß es ſich um den 30 Jahre 


Fleiß eingeübtes und innerlich miterlebtes 
„Adventsſpiel“ dargeſtellt. Die einzelnen 
Kindergottesdienſtgruppen überraſchten durch 
kleinere Vorführungen und Gedichte, wobei auch 
die kleinſten Kinder ſchon ihren Dienſtwillen 
bekundeten. Der Kirchenchor brachte unter 
feiner bewährten Leiterin Frau Wierer zwet 
geiſtliche Lieder zu Gehör und bewies damit 
aufs neue ſein durchgebildetes Können. Nach 
Darbietungen des Guitarrenchores und einem 
Spiel des Jungmädchenvereines fand die eigent⸗ 
liche Adventsfeier ihren Abſchluß mit Sl 
gebet und Gemeindelied. k 

Unmittelbar an die Feier ſchloß ſich die Vet⸗ 
loſung an, für die hundert Gewinne geſtiftet 


waren, darunter ſehr viel wertvolle Hand⸗ 


arbeiten. Der etwa drei Stunden dauernde 
Abend war ein voller Erfolg. Der geſamte Rein- 
gewinn fließt nicht in die Kaſſe irgend eines 


nerstag, 19.30: Gebetsſtunde. Buchenhain: 1. 
15: Predigt Naber. Scherlanke: 2 Weihnachtstag, 
Bes Drews. Bociniec: 2. Weihnachtstag, 15: Predi 


Gemei t. Chetmonft! 9 (Nähe t 
rlia Hr F 2 AT dee au 


eiertag, 
Ja 90 
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Ki⸗-chliche Nachrichten aus der Woſewodſchaft 


Sonnabend (hl. e 16: Chriſtabendandacht. 
rengler, Sonntag, 1. Chriſttag Gottesdienſt, 88 
2 1 N Bing ag, 10: eig stehen Derſ. Danach B. 
Sonnabend, 16: Jahres W N 
r "si Abend, 18: Chriſtnachtfeiet. eiertag, 
ni 3 Hl Abendmahl, bei Alois Beteili» 
2. Cheiftt ag: kein Gottesdienſt. 
n e Heiligabend, 17: e 1. Ch riſt⸗ 
: Gottesdienſt. Hl. Abendmahl dei genügender Bes 
2. Chriſttag kein Gottesdienſt. 
heim, Heiligabend, 15.30: Chriſtnachtfeler. Erſter 
Chrifttag, 14: Gottesdienſt. Hl. Abendmahl bei genügender 
Beteiligung.. 
Schwetſenz. Heiligabend, 17, Andacht. 1. Feiertag, 8.45; 
e 2 "feiern ag, io: ğe ier d. Aide een Ar 
Weihnachtsſelet der Jugen 
Meh in. Heiligabend, 5.20. Andacht. 1. Feiertag, 10,15: 
indergottes sdienſt. 


Morasto, 


eb BB Heiligabend, 18: N 7 
Metia. 1 Feiertag, 11: pidh enſt. 
11 1. Feiertag. Gelebte nit. 
reihen. Be abend, 17; Cäriftfeler. 1 Felertag, 
Gottesdienſt u. Ab endmahl. 2. Feiertag, 11: 
dienſt. Vikar Sammer, 
Miloslaw: 1. Feiertag, 9: Gottesdienſt u. hl Abendmahl. 
Sockelſte in. Heute ge 17 17: e £. Beicrtag, 10: 
Gotiesdienft und hl Abend 
Wilhelmsan, Heil ei a Chriſtfeier. 1. Feiertag, 
15: Gottesdienſt 1 b Abendmahl. 2. Feiertag, 9: Gottes: 


sißnagtsfeier des Minde rgottes- 
r 1 * pos e lertag, 10.30: : 


ottes⸗ 


Sie ia Siwo, ihel | 


Görde m: Heiligabend, 15, 1005 Wage. wo Baina 95 


7 kig: 
Sarne. 2 Feiertag. 92 Feſtgottesdtenß. „ 
Schloß Goran. Hl. Abend; 3: Ehriſtveſper. wi 
Czarnitau. Hl Abend, 5: Chriftveider. t. 

3 10- Gottesdienſt und hl. Abendmah eiertag,. 

Gottesbienit. 2.30: Kindergottesdienſt (Erwachſene ein 


aliabes . 
Bolajewo. Hl. Abend, 5: Chriftnachticier, - 


11: 


58 l 9.805 


1. Feiertag, 


alten arbeitsloſen Stefan Krakowſki aus Kro 
toſchin, Gorzupfka 13, handelt, der Fran und 
drei Kinder hinterläßt. 


Naklo (Natel) 

$ Wichtig für Landwirte. Von der Kreis 
ftaroftei wird bekanntgegeben, daß die Ausfuhr 
von Kartoffeln aus Kreijen, die zum Sperrbezirk 


gehören, verboten iſt, ſolange noch Krankheits⸗ 


herde des Kartoffelkrebſes feſtgeſtellt werden 
Danach müſſen alle Landwirte im Kreiſe, die 
Kartoffeln verladen wollen, im Beſitz einer 
Verladeerlaubnis ſein, worauf ihnen erſt die 


Waggons geſtellt werden. Die an die Landwirt⸗ 


ſchaftskammer für Pommerellen gerichteten An- 
träge. müſſen den Ausfuhrvermerk der Kreis- 
ſtaroſten auſweiſen. Die angegebenen Beſcheini⸗ 
gungen unterliegen keiner Abgabe. \ 


Chodzież (Kolmar) 

ds, Verſammlung des Verbandes für Hande: 
und Gewerbe. Die hieſige Ortsgruppe des Ver⸗ 
bandes für Handel und Gewerbe hielt im Loka! 
Haber unter dem Vorſitz des Obmanns Foelſche 
ihre übliche Monatsſitzung ab. Zu dieſer Ver⸗ 
ſammlung war der Leiter der Berufshilfe Poſen, 
Herr Ing. Schmidt, als Gaſt geladen, der einen 
ſehr intereſſanten Vortrag über Berufsfragen 
hielt. Starker Beifall der Verſammelten dankt 
dem Redner. Anſchließend fand noch eine lebr 
hafte Ausſprache ſtatt. 


Gdynia (dingen) 

po, Gasvergiftung. Als der Chauffeur Zenit 
von einer Reiſe aus Warſchau zurückkehrte, fand 
er ſeine Wohnung von innen verſchloſſen. Da 
auf ſeine Rufe niemand öffnete, brach er mit 
Hilfe der Nachbarn die Tür auf und fand ſeine 
Ehefrau tot im Bett vor. Der hinzuge⸗ 
rufene Arzt ſtellte eine Kohlenozydgas 
vergiftung feft 


Tczew (Pirihau) 

ng. Kinderbeſcherung. Die Deutſche Ber- 
einigung hatte eine Kinderbeſcherung veran⸗ 
ſtaltet. Der Vorſitzende Schlonski begrü'te 
die Anweſenden. Nach einem Blockflöten⸗Vor⸗ 
trag wurde Kaſperletheater vorgeführt. Der 
Kaſper verteilte alsdann an die Kinder di 
Weihnachtstüten. 


Wir gratulieren 


# Am 25. Dezember begeht die Witwe 
Roſalie Tems in Krumknie, Kreis Mogilno 
ihren 74. Geburtstag. An demſelben Tage wird 
die Rentnerin Marie Ohlmann im Nach⸗ 
batdorf Großſee (Jeziora. Wielkie), 78 155 
alt. Die beiden hochbetagten Geburtstags 9 
erfreuen. ſich einer n guten Ge⸗ 
ſundheit. 


H⸗Stollen Am 
Original. Leonhardt | EM a 
Hardit, Gelegenpeits- | g 
kauf, bietet an 

Hurt Polſti, 
Poznan, ee 4. 


„„ 
und moderne 
wollene Blusen. Sweater 
Pullover. Trikotagen 
Wasche, Strümpfe 
Handschuhe Schals 
Halstücher Krawatten 
' Letzte Neuheit 
empfiehlt 
W. Trojanowski. 
Poznan;sw Marein 18 

Niedrige Preis 


Kohlenspür-un 


—— 


"Während der 
fe Weihnachtsfeiertage | 


im Strassenhandel r 


pbrages zeitungen; 


Posener Tageblatt 
Berliner Illustrierte Nachtausgabe 
Berliner Lokal-Anzeiger 
Deutsche Allgemeine Zeitung 
Völkischer Beobachter _ 
Frankfurter Zeitung 

Breslauer Neueste Nachrichten 
Schlesische Zeitung 


)Wochenzeitungen: 


Heimatpost 
Das schwarze Korps 
Der Stürmer: 


Zeitschriften: 


Heizkochplatte Die Woche 
„ES — CE“ Die Gartenlaube 
Polski Patent Filmwelt 


Nr. 62-18. 
Der Wunsch aller 
Hausfrauen! 
Dürtte in keinem 
Haushalt fehlen: 
Macht sıch in kurzer 
Zeit be-ahlt! 


Warme Zimmer 
dureh 
Spar:Vorfeu: rungs 
Oefen 


„8 NMO MN. 
an jeden Kachel- 
ofen anzubringen 


Vold mar Günter 


Landmaschinen 
Poznan 
zew. Mielżyńskiego 6 
Telefon 52-25 


Der Silberspiegel 

J. B. Illustrierter Buohacher 

Das Illustrierte Blatt 
Motor und Sport f 


Funk-Zeitschriften: 


Europa-Stunde 
Berlin hört und sieht 
i * hr 4 Die Sendung 


. Auslieferung: : 20 1 


Kosmos Buchhandlung 
Poznan, Her Marszałka ee at ER 
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Nr. 293 


Die Tatsache, dass vor kurzem ein Sonder- 
beauftragter amtlicher polnischer Stellen nach 
Pressburg delegiert wurde, um dort an Ort 
und Stelle die Möglichkeit einer stärkeren pol- 
nischen Betätigung im Südostraum zu unter- 
suchen, bat Anlass zu verschiedenen Nach- 
richten über polnische Schiffahrtspläne auf der 
Denau gegeben. über die wir bereits be- 
richteten. 


EEEPC TT 
Verringerte Zuckerproduktion 


Die diesjährige Zuckerkampagne nähert sich 
ihrem Ende Im Zusammenhang damit befasst 
sich die polnische Presse mit dem Ergebnis 
der Zuckerrübenernte und der Zuckerproduk- 
tion. Sie erklärt hierzu folgendes: 


Der starke Blattwuchs der Zuckerrüben ver- 
sprach eine grosse Rübenernte. Es erwies sich 
aber, dass die Ernte in den zentralen und süd- 
lichen Woſewodschaften etwa 195 dz und in 
den Westwoiewodschaften etwa 225 dz je ha 
betrug. Aus der Verarbeitung der gelieferten 
Zuckerrüben könnte die für das Jahr 1938/39 
festgesetzte Zuckermenge nicht erreicht werden, 

Anstatt der von den Staatsbehörden ver- 
anschlagten 4 Mill. dz Zucker des inländischen 
Kontingents, 400 000 dz Zucker des Vorrats- 
kontingents und 750 000 dz Zucker des Export- 
kontingents, zusammen also 5150000 dz. 
konnte nur etwa 4900000 dz, d. h. um 
250 000 dz weniger erzeugt werden. Die Folge 
dieser verringerten Zuckererzeugung wird 
wahrscheinlich eine Herabsetzung der Export- 
quote auf 500 000 dz sein, sofern der Inlands- 
markt das ganze für ihn bestimmte Kontingent 
aufnimmt. 


Die diesjährigen 
Bauinvestitionen in Polen 


In der polnischen Wirtschaftspresse werden 
Schätzungen über die diesjährigen Bauinvesti- 
tionen in Polen veröffentlicht. Nach vor- 
läufigen Berechnungen sind von der polnischen 
Regierung Zuschusskredite für Bauvorhaben in 
Höhe von 49 Mill. Zt gewährt worden. Da 
Wohnhausbauten im Durchschnitt mit 25% kre- 
ditiert werden, ist daraus zu schliessen, dass 
die Wohnhausbauten, schlecht gerechnet, 200 
Mill, 21. erreicht haben. Hinzu kommen noch 
die Bauinvestitionen des Staates, der Sozial- 
versicherungsanstalten, der Gebietskörper- 
schaften usw. Die Gesamtsumme schätzt mau 
auf 300 Mill. Zt. und berechnet, dass bei den 
jetzigen Preisen für Ziegel, Zement und Lisen 
und bei den gegenwärtigen Arbeiterlöhnen etwa 
10 Mill. am in Polen umbaut worden sind. 


Prämienanleihen gegen Teilzahlungen 


Wie bereits berichtet wurde, ist in einem 
der dem polnischen Parlament kürzlich zuge- 
leiteten Gesetzentwürfe auch der Teilzahlungs- 
kauf von Prämienanleihen vorgesehen. Der Ver- 
kauf darf jedoch nur durch die vom polnischen 
Finanzministerium _konzessionierten Finanz- 
institute in dieser Welse erfolgen. Die Ver- 
kaufsbedingungen werden für die einzelnen 
Anleihen durch das Finanzministerium fest- 
gesetzt. x 

Man bofft, durch diese Erleichterung einen 
gewissen Teil der kleineren Kapitalien, insge- 
samt etwa 100 Mill. Zl, dem Anleihemarkt zu- 
führen zu können. Die Finanzinstitute wiederum 
sollen dadurch in die Lage versetzt werden, 
ihre Wertpapierbestände um die eingezahlten 
Teilzahlungssummen ohne Furcht vor Kurs- 
verlusten zu verringern und die Barkapitalien 
für die Industrialisierung Polens zur Verfügung 
zu stellen. Die Kommunalsparkassen schliess- 
lich sollen auf diese Weise die Möglichkeit er- 
halten, grössere Kreditbeträge für die Land- 
wirtschaft bereitzustellen. 


Der Seefischfang im November 1938 


Der Fischfang an der polnischen Küste, in 
der Ostsee sowie in der Nordsee brachte 
2 767 950 kg Fische im Werte von 1 699 092 zł 
ein Der grösste Teil des Fangertrages mit 
2 450 200 kg im Werte von 1 587235 21 entfällt 
auf den Fernseefang, während die Fänge in der 
Ostsee nur 127560 kg im Werte von 46 287 zł 
ergaben. Der Fischfang an der Küste gestaltete 
sich in letzteı Zeit infolge der schlechten Wit- 
terungsverhältnisse recht ungünstig, so dass 
sich allgemein eine sehr geringe Anlieferung 
von Fischen, hautpsächlich Dorschen, Sprotten 
und Heringen für Räucherzwecke, fühlbar 
machte. Die Bestände an gefrorenen Derschen 
in der Odingener Fischkühlhalle sind beinahe 
erschöpft. Da die vor kurzem in Angriff ge- 
nommenen Sprottenfänge in der Danziger Bucht 
keine befriedigenden Ergebnisse gezeitigt haben, 
wird sehr daran gezweifelt. ob die Lieferungen 
aus heimischen Fängen für die Räuchereien 
ausreichen werden. Diese haben daher. die 
Genehmigung für die Einfuhr von Dorschen 
und Sprotten aus dem Auslande beantragt. 


Eröffnung einer Fabrik für die Verarbeitung 
von Früch 


len Sandomir. > 

Dwik bei Sandomir wurde Mitte Des 
Ehe 108 . 
schaftsverband „Spolem 


die vom Verbrauchsgeuossen» 

errichtete Fabrik für 

die Verarbeitung von Früchten eingeweiht. Der 
Bau dieser Fabrik wurde im September 1937 be» 
gonnen und ist im Sommer d. Js. fertiggestellt 
worden. Des Unternehmen arbeitet zunächst 
noch mit 50% seiner Leistungsfähigkeit und 
hat bisher 600 t Aepfel zu Apfelsaft verarbeitet. 


Während der diesjährigen Kampagne waren 
100 beiter dreischichtig beschäftigt. 


nn ne 


Wirtſchaftszeitung 


Die polnischen Schiffahrtspläne 
auf der Donau 


Weitere Einzelheiten zu diesem aktuellen Thema 


Bekanntlich bestand bis vor kurzem ein von 
der Gdynia-Ameryka-Linie betriebener Schiff- 
fahrtsdienst zwischen Constanza und dem 
Nahen Orient. der sowohl dem Passagier- als 
auch dem Stückgutverkehr diente. Dieser 
Dienst wurde jedoch durch Zurückziehung des 
in dieser Fahrt beschäftigt gewesenen 15 000-t- 
Dampfers „Polonia“ inzwischen eingestellt. Bei 
Verwirklichung der neuen polnischen Schiff. 
fahrtspläne auf der Donau liegt die Vermutung 
nahe, dass dieser Dienst ebenfalls wieder auf- 
genommen wird. 

Die polnischen Pläne, auf der Donau selbst 
zwischen Pressburg und der unteren Donau 
einen eigenen Schiffahrtsdienst zu eröffnen, 
sind zunächst allerdings noch problematischer 
Natur. Ob und wann sich die skizzierten pòl- 


Am 21. Dezember hat der Führer und Reichs- 
Kanzler seine Zustimmung zu dem Gesetz über 
die Altersversorgung für das deutsche Hand- 
werk gegeben. Aus diesem Anlass fand eine 
grosse Kundgebung im Hause des Deutschen 
Handwerks in Berlin statt, an der neben zahl- 
reichen Vertretern des Handwerks und der 
Presse Reichsarbeitsminister Seldte und Reichs- 
handwerksmeister Schramm teilnahmen. 

Der Reichsarbeitsminister gab den Inhalt 
des Gesetzes bekannt und führte dabei u. a. 
aus: Das neue Gesetz spricht den Grundsatz 
aus, dass der Handwerker für sein Alter und 
seine Hinterbliebenen Vorsorge treffen muss. 
Mancher iunge Handwerker hegte seinerzeit 
die Hoffnung. sich in gesunden Tagen so viele 
Ersparnisse sammeln zu können, dass seine 
Familie auen bei Nachlassen seiner Erwerbs- 
fähigkeit und ım Falle seines Todes vor Not 
geschützt sein werde. Aber diese Hoffnung 
erwies sich sehr oft als trügerisch. Anderen, 
deren Verdienst nur gering war, wurde der 
Entschluss schwer, die zur Altersversorgung 
erforderlichen Mittel aufzubringen. 

Es musste also ein gewisser Zwang ange- 
wendet werden, um zur Sicherung des Lebens- 


Getreide-Märkte 


Posen, 23. Dezember 1038. Amtl. Notierungen 
für 100 kg in Złoty trei Station Poznat. 


Richbtpreise: 


Weizen RT er U Won De E E | 18.00—18.50 
Roggen „2 5 „„ „G % „ „ „ „% 141 — 14.40 
Braugets te 0 19.75 —17.25 
- 700—720 g .. 16.50—17.00 
” 673—678 gl.. 15.75—16.25 
Hafer. l. Gattung 14.10—1 4.40 
„ ll. Gattung. . . 1380-1410 
Weizenmehl Gatt. I 0--35% 35.50-37.50 
: à 8 | 0—50% 32.15-36.25 
4 „ la 0-65% 30.00-32.50 
ö a WU 35—59% 25.75 28.25 
ET | | 35—65% 23.25—24.25 
3060 28.75 —29.75 
— ` Ila 50—65 % 24.25-25.25 
. “ Mb 60-65% 21.75—22 75 
* „mM 6-7% 17.75—18.75 
Weizenschrotmehl 95% — 
Roggen-Auszugsmehl 0—30% 25 50—26.25 
Roggenmehl L Gate 30% . — 
Rogzenmehl Gatt. 1 55% 23.7524. 50 
Kartoftelimehl Superior“ 28..0—3. 50 
Weizenkleie (grob) , » s » 11.25—11.75 
Weizenklele (mittel), s » « 1.0011.00 
Rogeenkleie « e s e.s o 10.75-11.70 
Jerstenkleie » o sos s 9.75—10.75 
Viktoriaerbsen © oe Qoo or. 26.00-80.00 
Folgererbsen (grüne) , e » „ 24.50-26.50 
Winterwike s s.s u 
Jelblupinen « s» vs a 2 0» 11.75 - 12 25 
Blaulupinen + s e » s „ „V 1025-11.25 
Serradela sv neue». 26.00 — 9.1 00 
Winterraps so s.» o o 43.00—44.00 
Sommerraps e » s » » e 40.004100 
Leinsamen „ » 5200-—55.0C0 
Blauer Mohn » e e „. 71.00-74.00 
sent r 40.00-43.00 
Rotklee (95--97%) „„ . 100.00 — 105.0 
Rotklee rob . » » » . 70.00-85.00 
Weissklce en 250.00 — 300.0 
Schwedenklee - » » e e 0. 130.0 49.0 
Gelbklee, geschält s » e . 58.00-65.00 
Gelbklee. ungeschült e . 25.00-30.00 
Wundkee . s e > e 0... 60.00-65.00 
Ray grass e . » 68.00—75.00 
Tymotheo es ao o o o 33,00—40.00 
Speisekartoffen s» s. Sud U 
Fabrikkartofichn in kg% . . 19.00-—19.5( 
Leinkuchen ET RE 21.00-22.00 
waps kuchen 14.0015. 00 
Weizenstroh, lose 150—1.75⁵ 
Weizenstroh, gebresst o 225 —2.75 
Roggenstroh. lose ot. 17225 
Roggenstrob. gepresst » » + 2,75 3,00 
Haferstroh. lose 1 0 1.1.75 
Haierstrob. gepresst. s s s 2.202,50 
Jer »nstrob. lose 1501. 
Jerstenstroh gepresst , » s 2.25 20 
lode . 4.75—9.25 
rieu. gepresst e 5756.25 
Netzeheu lose 0 0 0 „5.75 
Netzebeu. gepresst -> + e s nes 


Gesamtumsatz: 1877 t, davon Roggen 285, 
Weizen 85. Gerste 72, Hafer 70, Müllerei- 
produkte 843, Samen 147, Futtermittel u. a. 
375 Tonnen. 


nischen Donau-Schiffahrtspläne verwirklichen 
werden, die den Anschluss Polens an das 
Schwarze Meer sicherstellen, hängt zum 
grossen Teil auch von der Gestaltung der poli- 
tischen Dinge im Südostraum, aber auch von 
der tarifarischen Gestaltung ab. Wer jedoch 
die Entwicklung der polnischen Seeschiffahrt 
im Laufe der letzten Jahre sorgsam beob- 
achtete, wird die Ueberzeugung gewinnen, 
dass hinter den vorliegenden Plänen der ernst- 
hafte Wille zur Tat steht, falls es Polen — 
das ja in bezug auf die Donau „Nichtuferstaat“ 
ist und auch der Internationalen Donaukommis- 
sion nicht angehört — nicht vorziehen sollte. 
sich hinsichtlich seiner Bestrebungen zur Wirt- 
schaftsentfaltung im Südostraum einer be- 
stehenden Schiffahrt anzulehnen. um so mehr, 
als der Unterhalt einer eigenen Organisation 
an dem weit über 2000 km langen Donaulauf 
finanzielle Mittel verschlingt, die — wie das 
Beispiel der Donaureedereien während des 
letzten Jahrzehnts bewies — nur in Form eng- 
ster Zusammenarbeit aller tragbar sind, 


— ———— — — 


Deutsche Handwerker im Alter gesichert à 


Ein Gesetz über die Altersversorgung 


abends der Handwerker beizutragen. Die Art 
der Vorsorge bleibt aber in weiten Umfange 
dem eigenen Entschluss des Handwerkers 
überlassen Er kann entweder eine Renten- 
versicherung abschliessen oder eine Kapital- 
versicherung eingehen. Er kann aber auch 
einen Mittelweg wählen und bei halben Bei- 
trägen zur Rentenversicherung eine mindestens 
eben so hohe Prämie für eine Lebensversiche- 
rung bezahlen. Er erhält in diesem Falle 
neben dem Kapital aus der Lebensversicherung 
die halbe Rente von der Reichsversicherungs- 
anstalt. Auf diese Weise kann er die Vorzüze 
der Renten und der Kapitalversicherung mit- 
einander verbinden. ohne seine Kräfte zu über- 
anstrengen 


Aber nicht alle jetzt tätigen Handwerker 
können infolge ihres vorgeschrittenen Alters 
mit Hilfe der Renten- oder Lebensversicherung 
noch zu einer einigermassen ausreichenden 
Altersversorgung gelangen. Weil auch ihnen 
geholfen werden soll. damit sie im Alter vor 
Not geschützt sind, sollen beim deutschen 
Handwerks- und Gewerbekammertag für sie 
Unterstützungsmittel angesammelt werden, 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
vom 23 Dezember 1938. 

5% Staatl. Kouvert-Anleibe 

grössere Stücke 
kleinere Stücke 


1 


is, 
4% Prämien- Dollar-Anleihe (S. TID — 
4 umgestempelte Zintvoiandbriete 
der Pos. Landsch. in Gold Il. Fm. - 
44% Zioty-Piandbriete der Posener 
Landschaft. Serie I BEL 
grössere Stücke , 62.006 
mittlere Stücke , > 2 62.50 G 
kleinere Stücke 60.00 ＋ 
4% Konvert - iefe der Pos. 
Landscha 1 | er 
” eee 1 t 86.00 G 
nvest,-Anleihe. 20 = 
4% Konsol.-Anleihe - . » „ . 68.25G 
434% Innerpoin. Anleihe, - . - » 68.25 + 
Bank Cukrownjctwa (ex. Divid.) . — 
U Cegieiski - 486.00 
Bank Polski (100 Zloty) ohne Coupon 
D ei en 140.00 G 
Lubah-Wronki (100 ) 
Herzield & VIktorius 66.00 G 


Tendenz: ruhig. 


Wirachauer Börse 
Warschau, 22. Dezember 1938 


Rentenmarkt: Die Summuns war in den 
Staatspapieren etwas schwächer, in den 
Privatpapieren uneinehitlich. ” 


Amtliche Devisenkurse 
2.12. | 2,1: 
Brie 


Berlin SE Fa Bin. Kar 

Brässel * ee SES | 

Kopenhagen 

r Von (Scheck) 5.27% 

Paris 5 18.89 1 

Prag . à 18.09] 18.19 

Italien . 6 * > 27.77 27.91 

Oslo . * 331 123.47 124.13 

Stockholm 0 58] 123.81} 127.29 
En 99,75! 100.25 99.75 100,25 

Zürich 7 118.950 119,55) tai 
. 2 Te * = * 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
J. Em. 86.00, 3proz. Prämien- Iuvest.-Anleſihe 
L Em. Serie 93.50. 3proz. Prämlen-Invest.-Aul. 
II. Em. 85.00, 3proz, Prämien-Invest.-Anleihe 


II. Em. Serie 91.60, 4proz. Prämlen-Dollar- Anl. 
Serie III 42.75, 4proz. Kons.-Anl. 1936 6665.75, 
próz. $ 1 Innen- Anl. 1937 65.13—635.38. 

nk Robiy 81. Sproz. Pfandbr. 


4. 800 Bank Rolny Pfandbr. d 
: „ Bank | „ Mroz. Pfandbr. der 
Seu ‚bank f. Em, 81. Sproz. 
andhriefe der Fandeswirtschaftshank I, Em. 
81. Toroz. Kom.-Obl. der Landeswirtschafts- 
bank [i.l]. Em. 81, Sproz. Köm.[Obl. der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 81, 8proz. Bau-Obl. d. 
Landeswirtschaftsbank I. Em, 81. proz. 
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Neue Instruktionen für den po'nisch- 
japanischen Handelsverkehr 


Auf Grund des vor kurzem nach längeren 
Verhandlungen abgeschlossenen polnisch-iapa- 
nischen Handelsvertrages hat das polnische 
Handelsministerium eine neue Instruktion für 
die Abwicklung des Warenaustausches zwi- 
schen Polen und Japan erlassen. Der Waren- 
verkehr wird auf Grund von gebundenen Ver- 
trägen durchgeführt werden. Die Haupta kel 
der polnischen Ausfuhr sind Eisen. Sieh. 
Röhren, Zink und Zinkblech. Japan fünrt nach 
Polen hauptsächlich Kampfer. Bambus. Fette, 
Zelloloid. Naturseide und Fischfangnetze aus 
Seit dem Jahre 1934 war die Handelsbilanz 
im Verkehr zwischen Polen und Japan tür 
Polen aktiv. Der Ausfuhrüberschuss betrug 
1934 — 0,47 Mill. Zt, 1935 — 2.78 Mill. ZI. 
1936 — 3,42 Mill. Zi. und 1937 — 5,94 Mill. Zl. 
Der neue Handelsvertrag dürfte einen Aus 
gleich der Handelsbilanz bringen. 


Präsidentenwechsel bei der Bank Rolny 

Nach einer Meldung der „Gazeta Handlowa“ 
wird in den nächsten Tagen der Staatssekretär 
im polnischen Landwirtschaftsministerium, Dr. 
Jaroszyński, an Stelle von Professor Ludkie- 
wicz zum Präsidenten der Bank Rolny ernannt 
werden. 


Steuervergünstigungen für Bank-Polski-Aktien 

Der polnische Ministerrat hat einen Gesetz- 
entwurf beschlossen und dem Parlament zu- 
geleitet, auf Grund dessen die Aktien. Divi- 
denden und Superdividenden der Bank Polski 
von allen Staats- und Kommunalsteuern befreit 
werden. Durch dieses Gesetz wird ein Zu- 
stand wiederhergestellt, wie er bis zum 31. 12 
1937 bereits bestanden hat. 


Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank I. Em. 
81. 5%proz. Pfandbriefe der Landeswirtschafts- 
bank II.—VII. Em, 81. 5proz. Kom,-Ob!. de: 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 31. 5%proz 
Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank II.—III. 
und III. n. Em. 81 5%proz. Kom.-Obi, der Lan- 
deswirtschaftsbank VI. Em. 81._6proz, Obligat. 
der Landeswirtschaftsbank III. Em. 97, 4%½ Proz 
Pfandbriefe der Landsch, Kredit-Ges. in War- 
schau Serie V 64.25 64.50. 5proz. Pandbriefe 
der Kredit-Ges. in Warschau 1933 72.75—74, 
5proz, Pfandbriefe der Kredit-Ges. in War- 
schau 1936 72.50 72.75, 5proz. Piandbrieſe der 
Kredit-Ges. in Lodz 1938 62.50. V. Ser. 4% proz. 
Konv.-Anleihe in Warschau 1926 61.75, VIII. 
m IX. 6proz, Konv.-Anleihe in Warschau 1926 

25, 

Aktien: Tendenz — stark. Notiert wurden: 
Bank Handlowy w Warszawie 59.50, Bank 
Polski 139,50, Bank Zachodni 45.50—46. Przem. 
Chem. w Polsce S. A. 46.75, Wegiel 35, Lilpop 
94.7595, Modrzeiöw 20--19.60, Ostrowiec 
Serie B 66.75-67.25, Starachowice 46.50.47 
bis 46.75, Żyrardów 63.50. 


Bromberg, 22. Dezember. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 
(irosshandel frei Waggon Bromhere. Richt- 
preise: Weizen neu 18.50--19, Roggen 14 bi: 
14.25, Braugerste 16.--17,40, Gerste 16.65 bis 
16.90. Hafer 14.80—15, Roggenmehl 55% 23.75 
bis 24.25, Weizenmehl 65% 32.25—33.25, Wei- 
zenkleie fein 10.50—11. mittel 10.50—11. zrob 
11.25, Roggenkleie 10.25—11, Gerstenklcie 11 
bis 11.50. Gerstengrütze 26 bis 27, Perlgrütze 
36.50--37.50. Viktoriaerbsen 26 bis 27, Folger- 
erbsen 22.50-24.50, Winterwicke 18—19. . c- 
luschken 22.50-—23.50, Blaulupinen 10—11. Gelt- 
ſupinen 11—12, Serradella 24—26. Winterraps 
4243. Winterrübsen 39-40, Leinsamen 81 bis 
53, blauer Mohn 74—77. Senf 38—41. Rotklee 
gereinigt 97% 80—90. Weissklee roh 200 Dis 
250. Leinkuchen 22—22.50, Rapskuchen 14.35 
bis 15. Kartoffelflocken 15—15,50, Roggeustrol' 
lose 33.50, Roggenstroh gepresst 3,50 bis 4 
Netzeheu lose 5.506, Netzeheu gepresst 675 
bis 6.75. Gesamtumsatz: 1288 t, davon Weizen 
223 — belebt. Roggen 347 — belebt. Gerste 
353 — ruhig, Hafer 45 — ruhig, Weizenmelv 
15, Roggenmehl 88 t — ruhig. 


Warschau, 22. Dezember. Amtl, Notierungen 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 
preise: Rotweizen 22.50 bis 23, Einheitsweizen 
20.75-21.25. Sammelweizen 20.25—20.75. Stan- 
dardroggen 14.25—14.60, Braugerste 17.5018. 
Standardgerste 1 16.75 bis 17,00. Standard- 
gerste II 16.50 bis 16.75, Standardgerste III 
16.25-—16.50, Standardhafer I 15.75—16.25, Stan- 
dardhafer II 14.75—15.25. Weizenmehl 65% 35 
bis 36.50. Weizen-Futtermehl 16—17. Roggen- 
mehl 30% 26.°5-—27.25, Roggenschrotmehl 19.75 
bis 20.25, Kartoffelmehl „Superior“ 31—32. Wei- 
zenkleie grob 11.25—11.75, dto, mittel und fein 
10.25—10.75, Roggenkleie 10—10.50, Gersten- 
kleie 9—050, Felderbsen 23.50 bis 25.50, 
Viktoriaerbsen 30—32.50. Folgererbsen 27—29. 
Sommerwicke 19.50-20, Peluschken 21.50-23.50. 
Blaulupine 10--10.50. Winterraps 44.5045. 
Sommerraps 41,50---42.50 Winterrübsen 42—43. : 
Sommerrübsen 4--41.50, Leinsamen 49—50. 
blauer Mohn 78-80, Senf 45—48. Rotklee roh 
70—80, Rotklee gereinigt 97% 100—105, Weiss- 
klee roh 260-280. Weissklee gereinigt 310 bis 
350. engl. Raygras 80--85, Leinkuenen 21 bis 
21.50. Rapskuchen 13.25-—13.75. Speisekartoffeln 
4--4.50. Roggenstroh gepresst 4.25—4.75. Rog- 
genstroh lose 4.75--5.25, Heu gepresst I 7.50 
bis 8 Heu gepresst II 6.25---6.75, Gesamtumsatz: 
2136 t. davon Roggen 372 — belebt, Weizen 
167 — ruhig. Gerste 90 — ruhlg, Hafer — ruhig, 
. 2 396 — ruhig, Roggenmehl 418 t 

ebt. 


Posener Butternötierung vom 23. Dez. 1938, 
festgesetzt durch die Westpoluischen Molkerei. 
tralen. 


Qrosshandelsbrelse: Expörtbutter Standard 
3.20 z} pro ks ab Later Poznań (3.15 zł pro ke 
ab Molkerei Inlandsbutter I. Qualität 3.20 zl: 


II. Qualität 3.15 zł pro kg. Kleinverkaufspreise 
3.03.60 


21 pro kx. 
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Die Herlobung unſerer älteften Tachter 
Agnes 


Meine Berlobung mit Fräulein 


Agnes Brandtner 


Tochter des Ranslers bei der Deutſchen 
Botfchaft in Warſchau Heren Guſtau 
Brundtner und feiner Gemahlin Tina, 
geb. Hanſen, gebe idr bekannt. 


Adolf Stich 


Tentnant in der Kampfgruppe 2. b. N. I 


liefert zu sämtlichen 
Feiertagen u. Fest- 
lichkeiten franeo Haus in 
Siphons à5 u. 10LHiter 


mit errn 


Adolf Stich 
gehen wir bekannt. 
Guftan Brandtner 


Ting Bramdtner 
geh. Hanſen 


Marſchau, ul. Gürnaslaſka 33 


Burg bei Magdeburg 


Weihnachten 1938 


LE 
IT 


| 
j 


ung EROWAR W ZYWCU 


Repr. J. Liedke 


Pozuad, Tabrowskle-9 28 


\ Tel. 14-78 J | 


Frohe Weihnachten 
Grosit Neujchr 


wünschen wir unserer geschätzten Kundschaft, sowie viel Glück und Erfolg. 


Karol Jankowski i Syn 


In unserer Weihnacatsecke sind: 


Bilderbücher für große u. kleine Kinder 
Märchen- und Sagenbüdter 


Weihnachts⸗ ; 
Tuchfabrik Bielsko Ge’chen’e Jungen: und Mädel-Gescicten 
Filiale: Poznań, ulica 27 Grudnia 2. Damenhandtafgen Jahrbücher 
Schirme Kalender 
Möbel e ede eden. Gesellschaffs- und Bescäftigungsspiele 
terie wirklich billig Mal- und Zauberbücker 
En ee Viele überzahlen die ‚gekaufte Ware! 8 


Küchen⸗ und Einzelmöbel in beſter Ausfüh⸗ 


Warum? 
zung liefert Billig Weil Sie keine billigen Einkaufsquellen MWroclawita 31. 


Kosmos-Buchhandlung, Poznań 


reren 


kennen. Die Firma 
A. Soſinſki 9 225 5 Standar an re 5 Aleja Marszalka Pitsudskiego 25. Telefon 6589. 
Lagerräume W. Garbary 11. i 2 a we x 25 . 
Baer ss ar ee eee E.nzelmöbel * i å Ru S 2 i — ki 
amen-Halbmatt:Strümpfe . „ „19 ; i - 
PELZWA RE N Damenstrümpfe perin „„ e TA Freie Stadt Danzig ieaie Eri | 
A Damenstrümpfe Naturseide 3 eue Erholung 
E LEHM ANN „ Fil d' Esse „, 255 ? FP e a bis 
. mit Seide . „ „ 3. eujlahr 
3 “i Damenstrümpfe reine Wolle „ „2.75 in ersıkl, Hotels 
pe 6 18 Kinderstrümpfe Wolle Gr. 10 „ „ 1.50 $ R AREE Preisen 
Tan h äi eee e ee h ab „ en Internat Kasino - Ronlette - Baccara - Spielgewinne ausfuhrfrei! 
"An gung vornehmer u. gediegener errensocken Wolle „1. 
Pelzbekleidung in eigener Werkstatt. Herren⸗ Krawatten „ 0.73 


Lich spieltneater „ slonce“ 


Grosse Auswahl in 


Ständig großes Lager in allen Arten 
von Fellen und fertigen Stücken. 


Felle aller Art werden zum Zurichten und 


Färben angenommen. 


Poznan, 27 Grudnia Nr. 2. emptieni 


Damen», Herren- und Kinder-Wäsche. 
Bevorzugt die Firma, die sich mit kleinem 
Verdienst zufrieden gibt! 


W. KRUK ii e ee 


eigener Fabrikation 


Aber ſchriſts wort (fett) 20 Groſchen 


jedes weitere Wort 


num nmmunummmm 10 


Stellengeſuche pro Wort- 5 
Offertengedühr für chiſfrierte Anzeigen 50 


+ durch direkten Einkauf von Brillanten in 
Sehleifereien in Antwerpen sehr preiswert. 


Polstermöbel 
Stitmöbel 


E. & F. Hillert 
Werkstätten für 
Tischlerei u. Polsterei 


Poznan 
ui. Stroma 23 


Telefon 72.23. 
| (Nāhe des Autobus-Bahnhofs) 


Heufe, zum legten Male: 


Lebensfreude! 


Irene Dunne — Douglas Fairbanks jun. 


Eine Anzeige böhftens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


. 


25 N Freien H-Stollen r 7 8 2 ——— NI | Qufitellen von 
Verkäufe Stirn. u. e fo- Im Winter (Podkowa) % u. % 14 K Offene Stellen X < Vermietungen X Alt⸗Deutſchen 
wie Triebe, Anfertigung] darf man zu keinem Keil⸗Stollen D’merhand asehen D ZEN memean 7} Kamin» Dejen 
Verzinkte Wasser : Praziſtonsteile für Au-] Futter für Schweine, Hohlkehl⸗Stollen ———— Erfahrener 5 Zimmerwohnung aus Tonſteinen, Klinteen 
und Jauchefälier, tomaten und Apparate. || Vieh. Hühner den prä⸗ Gleitſchutz⸗Stollen Schirme Gutsgürtner neu renoviert (Balla) Par Verblender. Holz- und 
Jauchepumpen Meller, miierten echten Cen- $ = Manikuren mit beiten Jeugniſſen, ener⸗ Apir 6 Kohlenfeuerung für 
3 pump Fabryka zegarów, tralin Nährfalz - (Gummi-Stoliem), Aktcataschen glich firm in Treibkulturen, terre fehe ſchön, mit Male een e a 
Landwiriſchaftliche Poznan, Moſtowa 15. || Futtertalk vergeſſen! [nur erſitlaſſige Qualität, und Koffer Baumſchnitt, Parkpflege. für pae pare aan rate? immer au b ale nicht. 
Jentralgenoſſenſchaft Man verlange nur günſtig durch empfiehlt 1. April 939 geſucht. An |? i beisbare Bimmer-Detoe . 
:Spóidz. 2 ogr. odp. Originalpacungen in Landwirtſchaftliche 1 gebote unter 3511 an die Grodzista 37 A, i 
Poznan Schützen Sie sich ||] Apotheten, Drogerien zentralgenoſſenſchaft Witkowski + |&eisänst. dieſer Zeitung | Anfragen: Nowarti (Keller) W. Zugehör i 
und einidlägigen Ge⸗ ERS ogna 3. i oder S. Centowjti, Töpfer melſter l 
vor Erkältung durch ſchäſten! Spöldz. z ogr. odp. św. Marcin 58 l. Wolnosci 10 ee 
> í e ejucht Tür erjonen Pl. Wolnosci 10. ee 163 | 
Trikotagen Zus ͤ —— — —— — 1 nach Czeſtochowa, ehrl. am Botaniſchen Garten N 
Antiquitäten Hautſchäden 2 a ee toi en P u; x A (Auswärts Pojttarte.) i 
eiti 5 für alles, welches geſun eisgesuche i 
S ei atem | I Kaufgesuche fleißig u. arbeitfam it. & u A| erkannt als A 
Grabowfkt Warszawa, g D A| Dauerjtelle, wenn at- Junge berufst. Dame Beste i 
Caesar Mann, Mein 2. Zube z 1.50u. sun. beitfam u. ebel, Überall | sucht ab L. Januar 1939 bar Este, j 
CnaR zi 3.—. Verkaufsſtellen] alte Jahrgänge - ut möbl. Strümpfe, Wäsche, | 
Rzeezy pospolitei s Wendland, Marıza ka eee Offerten mit Bild Bas: g Zimmer Trikotag De Roman 
Jagdgewehre goan AE ENS Betung Offerten an heler Ste, Venen 3.1 | Zentro Off. unt 3512 4 
1 Inoécr, Lu- g e $ S 29 $ 1 
2 Flinten, Kal. 16 u. Büchſen ei 8 or atx, poczta Stupca-—ͤ·ꝛ⁊ a. d. Geschäftsst. dieser 880 ö 
Spielwaren eine _Pgia diyet misent | __POYini Konin. "| > Berne Žig: Porn 3 . 
taufe wegen Jagd abgabe e eee Gutsſekretärin e 3 
Celluloid - Babys Cieſztowſtiego 7. W 10a. Landauer enſtanweiſung bewandert in kaufmännischer SS Ay Maraz Pirsudskiogo N 
Entzückende gekleidete Bon 14—16 Uhr. ebedt, in gutem Zu- für Lokalbaubeamte und Labor Buchführung I rersehledenes |) % 
Puppen, Puppenwagen, — . — PETS Aek ffnen zum kaufe. Off. mit Preisan- Deutſch Polniſch in Wort N A j 
reiräder, Schaukel- „Sepet Der auf. gabe unter 3502 an die und Schrift, ſucht zum Retaurant Be A 
pferde, Leiterwagen, Poznan, Pocztowa 29. Gleſemann, Swarzedz- | Geſchäftsſtelle d. Ztg.] 1 April oder früher ko 
Kinderautos, Rodels 8 mann, Swarzedg Poznan 3 Forstmann, Czezepowice, | tt zoch Podhalańska J den Heirats-, Erb- 
schlitten, Pu Denmöbel, An und Verkauf . 5. Welte Anm. Dodan. e schafts- u. Umzugsgut 
elektrische Eisenbahnen, Gold- und Gilber- ... a ia eaa nh.: sowe 
Schaukeln, Roller, Selbsts P ora en Möbel, Für Haushalt in Poſen Poznan, ; 


fahrer, Soldaten, Säbel, 
Gewehre, Burgen, Ges 


lefon 82-64. 
sellschaftspiele, Aufziehs N IA ar Alleinmädchen Te senen 
ee ee Ne derten Lager der Sämtliche lechniſche g Förster — Jäger cht e 3509| Vorzüglihe Speiſen. yapeltrans- 
Metall, Holz oder Stein,] Wäschefabrik Artikel a Faſanenzbchter. ausgedren⸗ an die Geſchäftsſtelle diefer ſowie j; 
Stets Neuheiten am wie Metalle. Armaturen Radio⸗Apparate ter Unteroffizier, tüchtig im Zeitung, Pozna 3. Cognac, Liköre Mono- port Autos 
Lager. J. SCHUBERT | ITreibriemen, Peckungen erſtklaſſiger Firmen Forſifache und Jägerei. polſchnäpſe Rum, Arac n und nach allen Orten 
Puppenklinik Poznan Rlingeritplarten und zu günſtigen Bedingungen.] Weidenanlagen. Spezialiſt] Jüngere Punſch 2 ’|f führt preiswert aus 
Sukarbeiten Lautſprecher⸗, Telefon. in Faſanenzucht, gut Raub: Wirtin 8 W. MEW ES 
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